
Mbaäier^eitunH.
M $ia- Montag am R8. Tefttember «8HA.
> ^>e „Laibachcr Z r i t ü ü g " crschcint, n i i ! An^nahnu- d^r S o n n - u n ? «vcintagr, tägl ich, mi t ' l l 'str t sann»! dcn A c i l a ^ s » !>n >,5>.'m>> t l ' i r g a n z j ä h r in, l > st., h a l b j ä h r i g 5 ft, 30 l r , , m i t

K r e u z b a n d in i (Zconptoir ^ a n z i ä h r i z ! 2 ff., h a l b j ä h r i g 6 f l . F n r dic Znstc l lnnq in 's H a n s sin? h a l b j ä l> r i > , )ü> kr, mchr zn cntr ichtcn. M i t d c r P ° s ! p o r t o -
f r e i ^ a n ^ i ä h r i l i , unter Krcn^band »nb gcdrücktcr '.'ldrcssc l ' f l , , h a l b j ä b l ' i a 7 fl, !^<! f i . — I n s c r a t i o N l ' g c b n h r fü r c i „c V p a l t c n ^ i l c odcr dcn N a n i u dcrsclbcn, fu r r i n -
malii^- Einschal tung 3 t r , , für zwcimal igc 4 k r . , fü r d r c i n i a l i ^ - 5, f r . C . M , Inscra tc b is 12 Zc i l cn ll'sscn l ss. für :> M a l , 5!» kr, für 2 M a l und 4 0 kr, für l M a l cinzoschallcn,
3» dicscn Wlb i i h r cn ist nach dem „provisorisch,'» Gcf thc »l 'N! 6 . ^l^'vcuü'cr lt<5!> f ü r In fc ra t iou izs tän ipc l " iwch >0 ! r , fü r cinc jcdcsnial iqc Einschal tung binzu zu rcchncn.

, , , , , ,. ^ ^ ^ , , , ^^._._--—,^ ' - , - — ^ ^ ^ ^ ^ - - - ^ - - - - - - ' ^ - - - - > ,

?^^k , k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
Ochste», Kabinetschrcibe» vom 10. d. M. dem Kom-
'Mnntcn der ersten Armee, Generale» dcr Kavalle-
^ Eugcn Grafen W r a t i s l a w , unter glcichzeiti-

!>u Enicnnung dcssclbcn znm k. k. Fcldmarschalle, die
neigte Stelle eines Hanptmai'ncs Allcrhöchsührer

nn> Arzieren-Leibgarde nllergnädigst zu verleihen

l Inß der M i n i s t e r i e n des I n n c r n n n d
^' F i n a n z e n vom 1ü. S e p t e m b e r 18ii4,
'^»ich das Gesammtergebniß der Subskriptionen anf

°"^>nit dem Allerhöchsten Patente vom 2li. Juni
'"' '^ (Nr. 1!i8 dcs'R. G. B.) aufgeschriebene An-

Ichcn veröffentlich wird.
. Nach den bis min eingelangten Schlußberichten
"wgcn ^^ kassamäßig vollzogenen Subskriptionen
<^,.^s mit dcm Allerhöchste» Patente vom 2U. Juni
" ' ^ (Nr. lü« Neichs-GcscwBIattes) ausgeschriebene

^'uhcn in h^„ i „ ,̂̂ . Beilage aufgefnhrten Krou.
u^cru und Perwaltungsgcbietcn, dann mit Zurech-

>̂ >>g der über die ausgewiesenen Zeichnungen in der
' l, Militärgränzc und von der k. k. Armee, die

^«nuuc von !!!)<! Mi l l . 7»«,477 fl,
nach ^'^ ^lnzahlnng dcr subskribirten Beträge hat
'ürcihcv" ^reits erlassenen Anordnungen zn geschehen.

v- Vach >„, p, R i t te rn V a u m g a r t '
ncr m s).

b« kassamäßii V e r z c i c h n i ß
w>t dem ?!,,., „"°Uzogcncn Subskriptionen auf das

(Nr I'!« ? " ^ ' " ' 'p"ente vom 2«. Juni 1854
Nicdcr'Öestm'./'!. ^ ' ) ausgeschriebene Anlchcn.

" w l und Vorarlberg 1«>28^«82

^ ! " " ' " ' " " t>4>9..^2
, ^"Uteu 2.9^,802

^rm" 4,«98,4N1
^Ustcnland mit Trieft 22,U98.2!9
^"lmatien 1,<>3l.«l1
V>nen 70,808,00!;
^ " 'Nn 30,I!74.2^(>
^ M c n <!,2!)3.019

"^cn. Lemb. Verwaltimgögcbict 1!,724,^30
V„f'' Krakauer ,, 8,1^9.4 l0

^ N„^'"'l>a 2,7!i3.«20
^ '"' Pesth-Ofner Verwaltungsgcbiet 24,7!i2.488
" Presibm-ger ,, ' 1<i,72li,«9!»
" Ocdenbnrqer „ 21,l>83..'!«l
" ^aschauer „ 7,!!48.0l>4

Nz»^ Iroßwardeiner „ 13.6li;.«70
Vn,, ^ l Serbien mit dem Temeser

< " " ' 20,236.34«
Siel,.,, ,,»»d Slavonien .'i,:!79,7I!0
«"Mb > W > , 13.434.3^4
^encd / " 37.9.'!4,740

"lNanzc und k. l, Armee 8,229,0li»!

SuV,!N!e^^N«/?887477

^ s i i n ^ , " ,̂ H^'^'^ ^ ' l ' durchlanchtigstc Frau Erzher.
Weill» " ^ '^ ''"^ '"^ einigen Tagen anf dem Schlosse
krankt ^ v " " " " " " typhösen Fieber bedenklich er>
s>»d i ^ ^ ' '̂̂  Krankhett bogleitendcn Erschcinnugen
^ in dcr ersten Zeit stürmisch aufgetreten, und ha-
^ uun rlivac« nachgelassen, ohne jedoch schm, cine

»unmte Vcsftning herbeigeführt zu habe»,
schloß Weilbnrg, den <4. September 18.'!4.

^'^ S ^ t e i n m m a f ' l e r , Dr. S c h m e r l i n g .
Etabsfeldarzt.

^ ^ Habe! .

Verandcrungrn in dcr k. k. Armee.
E r n e n n'u n g e n :

.„ '^c! dem den Allerhöchsten Namen Sr. Majestät
MMndcn 1. Fcld-Artilleric-Negimentc: dcr General-

Major Johann dc V u r c q znm zweiten Inhaber;
Sc. k. Hoheit dcr Feldzeugmeister Herr Erzherzog
L u d w i g zum Inhaber, und dcr General-Major
Wenzel Nicmetz v, E lbcns tc i u zum zweiten In>
Haber dcS 2. Feld-Arlilleric-Regiments; — der Feld«
zcugmcistcr Freiherr v. A u gust i n zum Inhaber des
Ztcii; — der Feldmarschall'Lieutenant Franz Ritter
v, H a n s lab zum Inhaber des 4lcn; — der Frld-
ma/schall-Lieutenant Angnst Freiherr o. S t w r t n i k
zum Inhaber des ^ten; ^ Sc. k. Hoheit der Feld-
marschall-Lientenant Herr Erzherzog W i l h e l m ziun
Inhaber des «ten; — Sc. k. Hoheit der Prinz
Lnitpold von Vaiern zum Inhaber, mw der General-
Major Anton F i n k znm zweiten Inhaber des 7tcn;
— der General-Major Joses Freiherr v. S m o l a
znm Inhaber des «ten; — der General-Major Io<
haun Ritter u. P i t t i n g c r zum Inhabcr dcs 9tcn;
— dcr Fcldmarschall - Licutcnaut Natalis v. V̂ c r>
w a l d o znm Inhabcr des Ittten; — der Gcneral<
Major Vinccn; Nittcr v. F i ! ) znm Inhaber des
I ltcn, — und dcr General. Major Johann Frcihcrr
v. V e r n i e r zum Inhabcr dcö 12. Fcld ° Artillcric>
Rcgimcnts; — dann der Fcldzcugmeistcr Freiherr
u. Augusten zum Inhabcr dcs Rakcteur-Rcgimcnts,
— und dcr General-Major Karl Varon u. S t e i n
znm Inhabcr des Knstcu> Artillerie-Regiments.

Der Fcldzcugmcistcr Franz Graf W i m p f f c n,
provisorischcr Obcrkommandant dcr Kriegs-Marine,
zum provisorischen Commandanten der >. Armec;
Se. k. Hoheit dcr Hcrr Erzherzog F e r d i n a n d
M a r i m i l i a n znm Eontrc-Admiral und Ober»
kommandanten der Kriegs - Marine.

U c b c r s c tz n n g c i ' :
Der Oberstlieutenant Jakob M a n g l b c r g c r,

Kommandant des Istcn, als Kommandant znm Ikten
— und der Oberstlieutenant Ferdinand Nittcr v.
R o s c n z w e i g , Kommandant dcs 18tcn, als Kom>
mandalit zum >. Gcnso'armcric-Ztcgimcnte.

P c n s i o u i r u n g c u ^
Der Fcldmarschall-Lieutenant Franz Freiherr v.

C o r d » n , l»l lulu^ des Militär» und Zivil >Gou>
vcriicnrs in Trieft, — und der Major Emerich
H o r v ! , t h v. S z a l a b ^ r dcs Istcn den Aller-
höchsten Namen Sr. Majestät führenden Husaren-
Regiments, mit dem Oberstlieutenants Charakter «6
>!!M<>!'<^.

MchtmMchl'r Theil.
Die russische Antwort auf die öster-
reichische Note, iu Betreff der vier

Garantiepnnkte
Die kaiscrl. «Wiener Ztg." theilt den Wort>

lant dieser Depesche nach dcr „Weser Ztg." mit, wie
folgt:

St. Petersburg, den 14. (2U, Angnst) 18>'!4.
An den Fürsten GoNschakoff in Wien.

Ich lM'e die Miltheilungen, welche das ö'stcnei'
chische Kabinet unter dem 10. ülngust n. St, an »us
gerichtet hat, empfangen und Sr, M, dem Kaiser vor-
gelegt. Indem wir dcm von Seitc» Oesterreichs an
uns gestellten Vcgchren unsere unütansche» Opcra-
tionen in dcr Türkei nicht weiter vorzuschieben u»c>
u»sere Truppen aus den Dunanfürstcnthumcrn z»n>U'
zurnfen, entsprachen, hatten wir ausschließ "Y ou
österrcichischen nnd deutschen Intcrcsscn i»> A»gc, m
dcre» Na,ncn dicjZ Begehren an »»s ger>chttt wc^
den war. Dic geforderte Konzession m»M s>n unv
die gewichtigsten Folgen nach sich ziehen. ^ " / " " ' >
ilns, wie wir dici) der österr. Regierung vyo» oem-
lich gemacht habcn, den einzige» »''Mansche» Punkt,
wclchcr das Gleichgewicht der Stellu»g"> aus dein
uncrmeßlichc» Kricgsthcater zu unsere» G»»sten wie-
dcr herstellen konnte. Roch mehr: sie »"Wtt u»ver>
»leiolich uns der Gefahr preisgegeben, die Streit-
kräfte Englands, Frankreichs und der Türkei, welche
nnnmehr im osmanischen Reiche ohne Beschä'ftignng
waren, sich in Massc ans unsere asiatische» nnd cu>

,ropäischen Küsten am schwarze» Meer werfen zu sc<
ben. Dieser Inkonvcnienzen, dieser handgreiflichen Gc>
fahre» ungeachtet, hatten wir gleichwohl i» Berück'
sichtigung der Wünsche Oesterreichs u»d Deutschlands,
uns bereit erklärt, uns freiwillig ans den Donanfür»
stenthnmcrn gä»zlich zurückzuziehen. Ja, wir verzieh»
teten dabei sogar anf alle Bedingungen von Gegen«
seitigkeit Seitens unserer Gegner. Wir verlangten
gar nichts. Wir gaben lediglich Oesterreich den
Wunsch zu erkennen, zu erfahre», welche Garantien
dcr Sichcrhcit es persönlich nns anzubieten im Stande
sei; mit anderen Worten n»d vorausgesetzt, daß es
uicht in sciner Macht stand, uns eineu Waffenstill-
stand zn sichern, wir wünschten zn wissen, ob wir we»
»igstens nach einmal vollzogener Ränmnng nnd folg»
licher Erfüllung dcr von ihm den Westmächten gegen-
über eingegangenen Verbindlichkeiten, darauf würden
rechuen können, daß es ni'fhörc» werde, mit jenen in
der laut eingeräumten Absicht, die moralische und ma>
tcricllc Erniedrigung Rußlands herbeizuführen, gemein»
same Sache zu machen. Gleichzeitig nnd zum Zeng-
»iß für miscrc friedfertigen Absichten erklärten wir
uns ebcu so bereit, im Voraus de» Prinzipien des
Protokolls vom 9. April beizutretcn.

Anstatt dirckt anf Eröffnnngcn, odcr viclmchr
anf Anfragcn, wclche dirckt an Oestcrrcich gcrichtct
waren, zu antworten, hat Oesterreich dic Sache erst
dc» Weltmächten vortragen u»d von deren Entschlie«
ßungeu den Entschluß abhängig machen zu müssen,
geglanbt, welchen wir von ihm allein erwarteten. Es
war augenscheinlich, daß das Opfer, welches wir sei»
nen besonderen und dcu Interessen dcs ganzcn Dcntsch'
land ;» bringe» bereit ware», in den Augen Frank-
reichs nnd Englands keinen Werth habe» konnte, und
daß diese beiden Höfe, deren Zweck es ist, durch Ver>
längernng dcs Kricgcs Nnßland zu demüthige'» und
zn schwächen, nicht geneigt sein würde», dic Vah» der
Vcrsölmung zu bcschreitcu. Dieß hat denn leider die
Mittheilung, welche Graf Estcrhazy uns gemacht hat,
bewahrheitet. Wirklich übcrscndct das östcrrcichischc
Kabinet uns gegenwärtig als Ergebniß seiner Bespre-
chungen mit drn Höscu von Paris und London neue
Friedcnsgrnndlagen, welche, was die For»: anlangt,
in dcr für ehrenvolle Annahme am allerwenigste» ge-
eigneten Weise redigirt sind, und über deren 3inu
wir uus nicht täuschen können, da ja nach dcm Bc>
kcuutnissc der französischen Regierung, wic es unver»
holen durch die amtliche Peröffe»tlich»»g ihrer A»t>
wort a» dcn Wiener Hof lonstatirt wird, dasjenige,
was man unter „dem Interesse dcs europaiM»
Gleichgewichts" versteht, nichts anderes bedcntet, a,?.
Vernichtung aller unserer früheren Vertrage Z e "

sebwarzen Mecre. ^. ^, , , ^,
' Mleichwobl sind dicß bic Grnndlngen, welche die

m'terreichische Regierung "»s anenipfiehlt, und obschon
ssc> uns cr,nahnt, oieselbcn ohne Vorbehalt anzunehmen,
alanbt sie doch >'»s benachrichtigen zu müssen, daß dic
Seemächte sie ihrerseits keineswegcs als bestimmt und
cndgültig bctrachtc» u»d sich uorbchalteu. sic zu gcle-
gencr Zeit je uach den Wechselfällcn des Krieges zu
modifizircn, dergestalt, das unscrc Annahme dcr
Onmdlagcn nicht hinrcichcnd würde, uns auch mir
die sichere Aussicht auf Einstellung dcr Feindscligkci-
tcn zu gcbc». Sie gcht noch weitcr: sic crklärt uus,
daß dicsc Grnuolngcn ihres Erachtcns ans dcn Prin-
zivicn dcs Protokolls folgcrn und daß sie dic noch.
wendige» Bedingungen eines festen und dauerhaften
Friedens seien. I n diesem Sinne kündigt sic »us a»,
daß sie sich ihnen vollständig anschließt, und sic hat
sogar dcn Wcstmächtcn gcgcnübcr schon die förmliche
Verpflichtung übernommen', mit uns anf keiner a,"
dern Grundlage zu unterbände!». Unter ,o!chcn U' -
ständen wird es für uns ül'erft.'issia. V ' ' ' ' « " ' 5 " . f '
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gegenwärtig vorlegt, schon ein durch die Erschöpfung
eines langen Kampfes geschwächtes Rußland voraus-
sehen würden und welche, wenn die vorübergehende
Macht der Umstände uns je zwingen könnte, uns
darein zu ergeben, weit entfernt, Europa (wie die
österreichische Negierung ;n glauben scheint) einen fe-
sten und zumal einen dauerhaften Frieden zu sichern,
diesen Frieden nur endlosen Verwickelungen preisgeben
würden. Indem der Kaiser, wie er es gethan hat,
den in dem Protokoll niedergelegten Prinzipien bci-
trat, hatte er uicht die Absicht die Deutung beizule-
gen, welche man ihnen gibt. Da nun das außeror-
dentliche Opfer (I« 5»crilice immense), welches wir
den besondern Interessen Oesterreichs und Deutsch-
lands zu bringen bereit waren, von Seiten Oester-
reichs ohne alle Vergütung bleiben soll, und da es,
anstatt in demselben ein Mittel zu erblicken, sich sei-
ner bis dahin eingegangenen Verbindlichkeiten zu ent-
schlageu. im Gegentheil sich durch noch stärkere und
umfangreichere Verbindlichkeiten den nns feindlichen
Mächten anschließen zu müssen geglaubt hat, so be-
dauern wir lebhaft, seinen letzten Mittheilungen keine
Folge geben zu können.

Wir glauben, in unserer gegenwärtigen Lage,
das Maß der mit unserer Ehre vereinbaren Zuge-
ständnisse erschöpft zu haben, und da unsere aufrich-
tig friedfertigen Absichten keine Aufnahme fanden, so
erübrigt nns nichts, als nothgedrungcn dem Wege
unserer Gegner selbst zu folgen, d. h. gleich ihnen
den Wcchsclfällcn des Krieges die schlicßliche Sorge
zu überlassen, die cntgültigcn Grundlagen dcr Unter-
handlung zu bestimmen. Die österreichische Regie«
rung ist bereits davon in Kenntniß gesetzt, daß Be-
weggründe, welche einzig aus unsern strategischen
Nothwendigkeiten hergeleitet sind, den Kaiser >vcran>
laßt babcn, seinen Truppen zu befehlen, sich hinter
dem Prnth aufzustellen. Dergestalt in unsere Greu-
zcu zurückgekehrt und uns in der Defensive haltend,
werden wir in dicscr Stellung abwarten, daß billige
Eröffnungen uns gestatten, unsere Wünsche für den
Frieden mit unserer Würde und unsern politischen
Interessen zu vereinigen, indem wir vermeiden werden,
aus eigenem Antriebe zu einer Steigerung der Vcr-
wickelnngen Anlaß zu geben, zugleich aber entschlossen
sind, mit Entschiedenheit unser Gebiet gegen die frcm- >
den Angriffe, von welcher Seite sie auch kommen
mögen, zu vertheidigen. Eucrc Ekzcllcuz werden dic
Güte haben, die gegenwärtige Depesche zur Kennt-
niß des Herrn Grafen v. Buol zu bringen. Geneh-
migen Sic :c. (gez.) Nesse l rodc . "

Oesterreich.
W i e n . Daß die zwei wichtigsten Handelsplätze

an dcr unteren Donau, Ibraila und Galacz, von den
russ. Truppen geräumt, mithin für den freien Vcr>
kehr wieder gewonnen sind, beweiset die Ankündigung
dcr Direktion der Donau-Dampfschifffahrtgescllschaft,
daß die Fahrten dcr Donau-Dampfboote neuerdings
bis zu jenen Donauskalen ausgedehnt wcrocn. Die
„Austria" macht den Haudelsstaud aufmerksam, daß,
nach verläßlichen kaufmännischen Verichten aus deu
Fürstenthümern, die Lager dcr meisten Sorten von
Manufakturwaren während dcr russischen Okkupation
geräumt wurden. Wie man versichert, haben selbst
Artikel, welche schon seit Jahren als ungangbar in
den Bodenräumen aufbewahrt wurdeu, Abnehmer ge.
funden;, dcr Vcdarf an Manufakturen ist daher in

' deu Fürstcntbümern gegenwärtig sehr bcdnltcnd.

T r i e f t , 14. September. Die „Tricstcr Ztg.«
bringt folgende neueste Nachrichten aus der Lcvaute
mittelst des Lloyddampfcrs „ I t a l i a " :

I n Konstant inopcl lief vor einigen Tagen
. die Nachricht ein, daß Moritz Hartntann in Bukarest,

wohin er ohne Paß sich begeben, arretirt und durch
die k. k. Agcntie an die österreichische Grenze abgelie>
fcrt worden sei.

I n Konstautiuopcl wollte man von einem ernst-
lichcn Zwicspaltc mit Pcrsicu wisscn. Dcr diplomati-
sche Vcrkcbr zwischen diesem Staate und dcr h. Pforte
soll sogar schon abgebrochen scin, worauf auch die
Abreise des Gesandten aus der persische» Hauptstadt,
angeblich in Urlaub, hinzudcutcu scheint. — Nach
einer Korrespondenz des „Osscrvat, triestino" wäre
Ghalib Pascha zum türkischen Finanzministcr auscr-
scheu. -> Die Truppcumärschc nach Asien dauerten
fort. Auch von Tunis wurdcu ucuc Truppcu er-
wartet.

Ferhad Pascha (Stein), bekannt durch die Los-
sprechung des ««gesuchten Kriegsgerichtes, hat dcr
wiederholten Einladung Folge geleistet und die Stelle
des Chefs des Gcncralstabcs bei dcr Armee in Aua-
tolieu übernommen, dagegen Churschio Pascha (Guyon),
scin Ankläger, dic,m bisher bekleideten Posten verloren.

Aus T r a p e z u u t wird gemeldet, daß Tiftis
von Schamyls Schaarcn ernstlich bedroht sci weß-
halb der dortige Gouverneur Verstärkung an sich zu
ziehen suchte. Guyou verfolgte die Nüssen mit «000
Mann.

Aus A t h e n vom 8. gehen uuö günstige Be-
richte über den dortigen Gesundheitszustand zu. Seit

einigen Tagen waren keine Cholcrafälle vorgekom-
men, und da es auch bei deu Franzosen viel besser
ging, so glaubte man, daß sie nicht nach Athen ver-
legt werden, wo sie jedoch überwintern dürften.

S m y r n a , 6. September, Nährend alle übri-
gen Devisen seit Abschluß des türkischen Anlehcns bc-
dentcnd im Fallen begriffen sind, hat sich die östcrr.
Valuta eines raschen Stcigcns zn erfreuen. Seit drei
Wochen stiegen die Gulden von 360 Para bis auf
394 und dic wohltätigen Folgen dcs östcrr, Anlchcns
werden hauptsächlich dem Handelsstandc zu Guten kom-
men, dcr mit dem Auslande zu thun hat, und indi-
rect dem Fabrikanten und Handwcrkcr.

T r i c st, 14. September. Die bis zum 31.
reichenden, mittelst dcs -Loyddampfcrs „Australia"
heute hier eingctroffcncn Berichte aus O s t i u d i c u
cuthaltcu wenig Vcmcrkcnswerthcs. I n Pegu wur-
dcu Vorbereitungen zur Errichtung cincr Tclcgra-
phcnlinic getroffen. Jene zwischen Nangun nnd
Promc wird schon in Februar k. I . in Thätigkeit
sein und dann bis Calcutta gezogen werden. Die
Cauallcric dcs Nizam hat ihre Dicnstc gegen Nnß-
land angeboten, was jedoch mit Dank abgelehnt
wurde. Die Aussichten für den Handel sind sehr
günstig.

I n dcr Umgegend von C a n t o n (21. In l i )
herrschte große Aufregung. Die Unruhestifter sind bc-
rciis im Besitze einiger Ortschaften, dcrcn Obrigkeit
theils getuottt wnroe, theils anf dcr Flnchi ist. I n
Canton selbst lebt man in dcr größten Vcsorgniß,
Das Eigenthum dcr Fremden wurde einstweilen unter
den Schutz einiger Schiffe der Factorci gcstcllt. —
Ueber die Indigocrntc ungünstigc Nachrichten,

I n dcr Nähc der Straße von Snnda soll das
englische Kriegsschiff „Sybille" eine russische Brigg
„Onni" genommen haben — die erste Prise in je-
nen Gewässern,

Aus C a i r o vom 28, August meldet man uns:
Dcr in den ersten Tagen l. M s . begonucuc Jahr-
markt von Tanta hat besonders für Manufnkturwa-
ren sehr günstige Ergebnisse geboten; man betrachtet
dieß schon als den ersten Erfolg der uom jetzigen
Vicekönigc in allen Ortschaften Ober- und Unter-
Egyptcns dnrch öffentliche Proclamationcn verheißenen
Handelsfreiheit, — Der Stand dcs Nils berechtigt
zu dcn bcstcu Erntchoffnungcn, indcm cr bereits den
größten Theil dcr hochgelegenen Erdstriche Obcregyp-
tcns übcrschwcmmt hat.

Aus A l e x a n d r i a uom 7. meldet man, daß
cine neue. Seuoung von drei Regimentern Infanterie
und eiucm Ncgimcntc Kavallerie unter den Befehlen
Achmet Pascha's McnMc nach Konstantiuopcl vorbe-
reitet wcrdc.

V e r o n a , 11. Scpt. Dcr hochw. Monsiguor
Vencdctto dc Riccabona, neucrnaunter Bischof ocr
Vcroncser Diözese, hat vorgestern seinen solennen Ein-
zug in die Staot Verona gehalten. Das » l ^ I i « ,
lli Vei-unli" veröffentlicht das von ihm au dcn Kl>
rns und dic Bevölkerung von Verona gerichtete, vom
Tage seiner in Rom erfolgten Konsekration datirtc
Hirtcnschrciben (16. Jul i l. I,)

Deutschland.
Se. königliche Hoheit der Herzog von Weimar

hat die Schiftstcllcr Karl Gutzkow und Ludwig Bcch-
stcin zu Rittern erster Klasse dcs Falken - Ordens
ernannt.

Am 1V. d, fand auf der Münchcn-Starnbcrger
Eisenbahnstrcckc zum crstcn Male in ihrer Verlange»
rnng die Fahrt bis Mühlthal Statt. Man ist somit
wieocr um ciuc Station dem freundlichen ^tarnbcrg
näher gerückt, welches man in einer klcincn Stunde
bequem erreichen kann.

Italien.
Die letzten Sanitätsbcrichte aus Piemont laute,!

durchgehcnvs günstiger. I n T u r i n hat die Epidemie
merklich abgenommen. Am 11. erkrankten dort 14 und
starben 9 Personen. I n N o u i (10,) wurden keine
Bulletins mehr ausgegeben. I n C a g l i a r i (7.)
hielt mau sich überzeugt, daß die bis dahiu vorge-
kommenen wenigen Fällc bloß sporadischer Natur
warcn. I n G e n u a sind am 10. nur drei Pcrsoucu
erkrankt und 7 gcstorbcn. — Kaffehhäuscr und Spa-
zicrgängc bclcbcn sich wieder.

I n R o m sind am 7. 18 erkrankt, 18 gestor-
ben. Aus P a l e r m o besitzen wir Bulletins bis
zum 2., aus dencu die jedenfalls rückgängige Bcwc-
aung dcr Krankheit hervorgeht. Die Bewohner von
Palermo zeigten sich i» der letzten Zeit viel muthigcr
als im Beginn dcr Epidcmic. Bürger jeder Klasse
widmeten sich dcm Krankendieustc und dm Lcidcndcn
fehlte es nun nicht mehr wie Anfangs au Wartuug;
iu M e s s i n a aber wüthctc dic Scuche iu furchtba-
rem Maße. Der dortige sardinische Ko'.'.sul schlägt,
wohl übertrieben, die Zahl dcr Erkrauktcu auf 13.000
an. I n L i u o r u o warm am 1t). nur noch 3 Mcn-
scheu erkrankt und 2 gcstorbcn.

Aus V a g a r i a (Sicilicn) uom 2. d. wird der
«Triester Zeitung" geschrieben: Seit meinem Brief

vom I I . August, dcn ich von Palcrmo aus schrieb,
ist jcnc Stadt von der Seuche, dcreu Ansbrnch ich
meldete, schwer bcimgcsucht worden. Die durch Aus-
wanderung von 200,000 Seelen (die Garnison, 14—
iü.000 Mann, inbcgnffcn) anf lwchstcns 1Ü0.00N
verminderte Einwohnerscbaft zählt uom 10, A»g, bis
incl, 1. Sept, bei 4300 Opfer der Cholera, Die
Maßregeln der Regierungsbehörde, sowie dcr Stadt-
gcincindc, wclchc ich am 11. als zn allgemein, um
statthaft und zulänglich zu scin, tadcltc, wurden all>
mälig durchgreifender, nnd von den Aerzten, unter
welchen nach der allgemeinen Stimme ein Hcrr N,
Ccrvcllo uorznglichcs Lob ucrdicnt, cifrig und nnei-
gcnnützig unterstützt, zndcm auch von dcn Einwolmcni
allcr Klasscn ancrkannt nnd darum um so wirksamer.
Dicscn Umständen allen verdankt es Palcrmo, daß
dcr Opfcr nicht mchr wurdcn, uno dic täglichen
Kraukhcits- und Todesfälle auch bedeutend sich ver-
mindern. Das Militär wnrdc nicht weniger hart be-
troffen. Das in Palermo liegende, bei 2300 Mann
starke 3tc Echwcizerregimmt sott ctwa 1!!0 Mann
vcrlorcn haben. Die Rnhc und Ordnung wnrdc weder
dort, noch sonst irgendwo in Sicilieu anch nicht für
einen Augenblick gestört.

Traurig im höchsten Grade sind die Nachrichten
aus Mcssina, wo am 30, und 31. Aug. bci l!lw<
am 1. Sept. übcr !>>'!0 Mcnschcn starbcn, cinc im
Verhältniß zu der von 84,000 durch die Auswan»
dcrnng auf 50,000 verminderte Bevölkerung sehr bc°
deutende Zahl. Alle Aerzte, und sogar die Apotl'cker
haben sich beim ersten Auftreten der Scnche gefinch'
tet; von Palermo ans sind am 1. mehrere Aerztt
nnd sonstiger Beistand mit einem königl, Dampf"'
dorthin abgegangen, Achnliches soll von Neapel aus
gcschchcn scin.

' Man mcloct ans T u r i n vom 8, d. M „ d>'ß
das dritte große Glied dcs untcrsce'schcn Telcgraphl»»
wclchcr die Inscl Sardinien mit der Nordspitzc vê
Afrika zu ucrbindcn bestimmt ist, bereits cingcfü^
wordcn ist. Sc. Maj. der König ist nach Maurizu'
abgegangen, um dcn Hcrbslübungcn dcr Ncstrvc bei'
znwohncn; dcrsclbc war von dcm Herzoge von Gcnna
und dcm Fürsten v. Earignau begleitet. Die Sölmc
dcs Königs befinden sich auf cincr Instrnktionsrc^c
im Innern des Landes,

Vor einigen Tagen ward eine Nunnncr des re-
volutionären Blattes „Goffrcdi Mameli« mit Vc,chlag
bclcgt. Nachrichten aus 'R o m aus dcn crstcn Ta-
gcn'des Scptcmbcr zn Folge bat ,,ch das divlomaw
sche Korps aus Anlaß der Cholcra in dcn ucrschu«
dcustcn Richtungen zerstreut.

Der kaiserlich russische Gesandte begab sich nach
deu Bäderu von M ; der sardinische nach FrascaU;
dcr niederländische verweilt zu Brüssel; der baier'schf
auf den tuöt'ulanischcu Hügeln, Dcr königlich spa»l<
sehe Minister, Herr Castello y Ayensa, hatte auf die
erste Kunde von dcu revolutionären Vorgängen >"
Spanien scinc Entlassung nach Madrid eingeschickt
doch war man ihm dasclbst bcreits znvorgekomni^
und hatte dcn General Narciso Infantc zu scinc^
Nachfolger bestellt, dessen Ernennung aber glcichf"^
wie es dcn Anschein hat, znrückgczogcn werden,^'!^'
— Dcr „Mcssagierc Modeucsc" bringt ci>> " ' " ,̂̂ .
rialdekret vom 1. September, womit ^^"^,!!vnchcn
zahlrcichcn frcmden Arbeiter in dcn Mannon^ ,
von Massa und Carrara geeignete SichcrheüvM"!-
gcln angcordnct werden, Dicsc frcmden ?>^ug>" " >
scn init rcgclmäßigcu Pässen versehen sw', " ' ^ " '
lich ihrer Zahl, ihres Ab- und Zuganges m ">
Evidenz gehaben und gehindert werden, u " " ' " " ^ , ^
sicherheitsbedenkliche Vereinigungen zu ^MlM' "
Entlassung dcr Arbcitcr hat eine nngcmesscnc Kun
gungsfrist uorhcrzugchcu,, 7

Ein Dekret der Herzogin von Parma vom
September verfügt die Bildung zwcicr uitenmM 1
Kommissionen, welche dcn gegenwärtigen uwran!^
nnd ökonomischen Zustand aller derzeitigen > v " ' ^ ^
stiftungen in Parma und Piaccnza ;u untcrsnchcn > ^
dic gccignctcn Verbesserungen desselben zu ^ / " ' 2
hadeu. Ein wcitcreö herzogliches Dekret verfugt, ^
die Summe von Ü0.0Ü0 Lirc, wclchc die Köm»'"
von Parma jährlich von dem Verzehrnngs,M>c '
schlagc an dic Herbergen entrichtet, vom ^ ^ .-^
18iii; ab auf UU.000 Lire erhöht werden »o»' > ^
Piaecnza ist dcr dicßfälligc Betrag von 20MU
40.000 Lire zu erhöhen bcfuudcn worden.

Frankreich.
P a r i s , 1«. Scptcmbcr. Dcr « M " ' " " " ,

cnthält Folgendes: Dic zu Gnnstcn dcr chuttn,^
Uutcrthaucn dcs Sultans angekündigten Res" ^
nehmen zunächst dcr Erpcdition gegen die Krm ^ .
allgemeine Aufmerksamkeit in Anspruch, Die " .^>
zcitigkcit cincr Eroberung der Krim und dcr ^ ^ ^ „ ! <
lichnng eines ncucn Hatti-Schcrif als Folge u,n ^ ^
Wicklung dcs Erlasscö von Gul-Hanc, wclchcn ' ^^sc
gicrlmg dcs jctzigcn Sultans iu ,0 würdig^ ^
inaugurirt hat, würde uicht die mindest » ' " ' ^ g , i .
Zusammenstellung dieser großen Epoche ,m>. ' ^ ß
hat cs dcm Tcmzimat zum Vorwurs gema>!)>.



»so
er nicht genügend radikale Reformen in dcr Türkei
herbeigeführt habe; wer aber die Wichtigkeit dieses
politischen Aktes verkennt, verkennt gleichseitig anch
den ganzen Orient, T o r t , wo Si t te , R'eligiou und
Gcsctz so zu sagen znsamnicngelötbet sind, wo sie ein
komplizirtcs und vielfältiges Net? bilden, das jeder
Neuerung den kräftigsten Widerstand entgegensetzt,
dort ist jcdc plötzliche Veränderung unmöglich. Die
große Stärke des Orients ist in seiner Passivität bc>
Mndet ; von allcdcm, was in europäischen Gemü»
thcrn vorgeht, findet sich kein Seitcnstück in der
Türkei, Tic von Sultan Mahmud durchgeführten
deformen sind von ihm allcin ausgegangen und sie
wann so kühn, daß nur er an ihre 'Möglichkeit in
dcr Türkei zu denken vermochte.

Der Tanzimat mnß als ein Haltmoment, als
k>n Verbindungspunkt zwischen den Reformen des
^ult.ins Mahmud, die namentlich in der Beseitigung
^ Opposition durch Vernichtung der Unterdrücker bc-
«»dc»; »no den Reformen deo jetzigen Sultans be-

achtet werden, die in Begründung des Fortschrittes
wd der Wohlfahrt feines Voltes'bestehen. Indem
°u Tanzimat die furchtbare», in den Händen der
Mcha's in den Provinzen angchänstcn Gewalten
Mille uno schwächte, hat er die Unterdrückung cut-
" G i c t ; indem er ferner Allen die Rechte der Ga-
^»ticn und der Hoffnungen ucrlieh, hat er die Zu-
">'N begründet. Es ist logisch jetzt die im Tanzi-
""^ cntbaltcnc Tendenz in ihrem weitesten Sinne zu
Zwickel», indem man an ihn eine Reihe neuer
"w'iuen knüpft, zu deren Empfang, wie zu deren
Duldung die Ocmüther vorbereitet sind. Ein ueues
i',' . '̂ — mau köuntc es das intermediäre Recht nen>
/" -^ - is t durch den Tanzimat in der Türkei begrün-
" worden; cs strebt, ivenn nicht nach gänzlicher

^ge,el!schaftung. so doch nach Einignng der Unter-
, anen des Sul tans, welches immer anch ihr Glanbc,

>c Racc scin möge. Dieses neue, stufenweise ent-
"lucltc Recht wird dic nenc Türkei koustitnireu,
, ^ " ' Staat soll von der Beengung der verschiede-
^"' "cligionm frei gemacht werden, das ist das Pro-

""' welches in Konstantinopel gelöst werden soll, und
dic " " «^! ^ " furchtbaren «risen erinnern, welche
Mus " ^ " ' ü ^ s t e n Nationen Europa's durchinachcn
dms " ' ' "" ^" solches Ziel zu erreichen. Demnach
der 91'"" ^ ' " ^^ Langsamkeit und Schwierigkeit in
^ . ^ " " c n d i m g eiucs neuen Prinzips in einer so
in E , ^ ^ ' " ^ ^ » Umgebung, wie der Orient, nicht
Vn-wim".,'"' ^rathen nnd'nicht vergessen, daß die
wohi mtt,^'Ü^ ^'^" Verändcrnngcn und Neuerungen
durch ,̂̂ ,̂  ^urch dic Einsicht der Nothwendigkeit nno
^'geführt >v^.""^' ^»cr intelligenten Regierung hcr-
kerung, dic - ' " ^ durch das Geschrei einer Bevöl>
s^bst zu zu uuwisscud uud

zu sein, in > > , . . " ' »"> rcformlustig in dem Sinne
oder der Tl,e» ? ' " " ' ^ " " ^"' ^^'"" ^"' ^ " " ^

^ g e n ü l ^ V " ' " " " ' ^ ^'"gc der Rajahs den Türken
^ " d w a " , ' ^ ^ " " ^ d . " ' " ' o . in der sich zur Zeit
Ädc, ^ i ) , l , ' " " " t « ' ch die untcn, blassen dem
l , ^ 's , ^ " d e n ; die qewaltsmnc U.ttcrdrük-
" " g hatte aufgebort; noch aber bestand eine scharf
Zeichnete moralische Ungleichheit uiw dic sännntli'
^ " sozialen Rechte gingcu nicht ans dem abstrak-

" ' m sciner Wesenheit anfgesaßtcn Rechte, sondern
^^ mcinnigfachen Privilegien hervor. Die Attribn-
s i ^ " und oie Anmaßungen der Tribunale kreuzten
hiiu«^"' einander; die Einhebnng der Steuern wnrdc
^ris^urch Willkürlichkcit besteckt. Wenn anch die
dolh ^ ^ so zicmlich gesichert waren, so waren es
Gch,,^ ^ '"ge nicht. Es gibt in der Türkei keinen
^ n t c v / " ^ ' U'ril dort Niemand den Namen seines
^"sei, n!^^ ' dagegen herrscht das Gefühl jenes re-
^licih^ ^ " l ' ^ ben die Benennung Muselmann
schied h < ^ " , Konstantinopel bat der Rcligionsnnter-
bcs Z^, ^ cine gc,vissc herkömmliche Ebrerbietigkeit
'" de» m^ ^ ^ " den Muselmann zur Folge gehabt;
^N"oi, ^ " " ^ » tritt jedoch die Distanz viel 'scharfer

^ wel l ^ ' ausschließlich mnselmännischc Erzic-
"Ut ,11^^,^ dic türkische Ingend übcrall, höchstcns
^lä'!,^ „ , , , ^^ Ausnahine von Konstnnlinopel, cm-
dcr D i „ . " ^^,'"lt das Vornrlhcil, Ein solcher Slaiw
die „ „ ,' !>t ,edoch durchaus nicht unverbesserlich und
"oih^,-'Ewigen Gcistcr, welche den Tod der Türkei
" ^ der q'''' " " d e n durch innere wie äußere Ercig-
'̂>"h>e,, < !̂!̂  "ach alle Arten von Widerlegungen

be», ,^^ ,̂ >e Türkei wird dnrch ihre Reforinen le-
""lkcri», " " ^^ud sei» zwischen der christlichen Be-
l»>w n ^ ' u Enropa »no der türkischen Vevölkc-

^ ̂ l 'ü Ajien.
N,,,^ """ Client iiuiß jede Initiative von der Regic-
" o r i v i ^ ^ ^ U ' Wl'ald sic den cncrgischcn Willcn,
N- s / '̂ u schrciten, ausspricht, wird er auch, falls
den "" w " " u ^ " l ^u sehr beeilt, gewiß befolgt wer-
Ori- < "^' ^"^ l̂ doch nicht vergesse», daß, wenn in,
Wei , ^^ pnnzipielle» ssragen sich auf günstigem
N,n desinden, dicscs mit dcn inateriellcn Pcrbcssc-
^ 'gen l'ci Weitem nicht der Fall ist. N»r mit
T i l f "'ropäischer Instruktionsoffizicre vermochtcn dic
^ m > eine Armee zu bilde»; eben so werden sie

nnr dnrch einen gleichzeitigen Appell an die Ideen
und die Männer des Westens eine regelmäßige Vcr>
waltimg, geordnete Finanzen, bessere Verkehrswege
nnd ein geregeltes staatsökonomischcs System über-
hanpt zu begrüudeu vermögen. Genusse Wisscnfthaf-
ten entstehen nur mit den Iahrhnndcrtcu; um sie in
ihrer völligen Ausbilduug irgendwo einzuführen, kön-
nen sie von den Männern, die als ihrc Träger auf-
treten, nicht getrennt werden. Die Einverleibung ei>
ncr gewissen Anzahl Europäer war die Seele in ?er
Bildung der türkischen Armee, ohue darum das Reich
zu schn'ächeu. So wird cs auch ans jedem anderen
Gebiete sei», und nur um diese» Preis kaim für die
Türkei eine Z»k»»ft erlangt werden.

P a r i a s , 10, September. Nach amtlichen An-
gabe» des Kriegsministers belauft sich der Verlust,
den Armee und Flotte im Orient durch die Cholera
erlitten haben, anf M>U Mann. Das am schwersten
heimgesuchte Schiff des Geschwaders ist der „Moutc-
bello" ; cs hat N«i Mau» cmgebüßt. Ma»chc Schiffe
bliebe» ziemlich verschont; die „Stadt Marseille" z,
B, verlor n»r 22 Mann.

Spanien.
I » ci»cr Korrespondenz der Pariser „Presst"

heißt es: Der »ordamcrikanischc Gesandte, Herr
So»l>'>, hat Abschied vo» I , M . der Kömgin genom-
men nnd ist von Madrid abgereist. Man glaubt all>
gemeiu, er werde nie wieder zurückkehren; die Haud>
lnngen diefts Diplomaten stimmen genau mit den be>
trübenden Nachrichten, die man aus Amerika erhalten
hat, überein.

Vor seiner Abreise war Herr Soul«? den heftig-
stcn Angriffen einiger Journale ausgesetzt; er wollte
in den Journalen antworten, aber diese verweigerten
die Anfnabmc seines Schreibens,

Am Abend vor der Abreise des Herrn Soul«
hat sein Kamnierdiener, der Sklave ist, die Sklave»,
frage z» seim» G»»ste» gelöst; er verließ nämlich
ia? Gcsandtschaftshotcl, nnd ist dort nicht wieder e»
schiene». Dieser kleine Zwischenfall hat die Bevölke-
rung von Madrid sehr belustigt.

' Die Nachrichteu aus den Provinzen spreche» vo»
der allgememe» Bewegung, welche die Abreisender
Köuiaiu Marie Ehristiuc hervorgebracht hatte, ^ ie
Aufremmg ist jetzt beschwichtigt/ aber die BeHorden
mußten aller Ortcn viel Staudhaftigkeit uuo Klugheit
anwende», um deu Ausbruch fcmdlichcr Dcmonstra.
tio»en zu verbiuder».

Der „Viouiteur" meldet iu einem Schreiben aus
Madrid vom 4. d . :

«Die Znständc tragen fortwährend einen beruhi-
gcnden Eharakter an sich. Das Ministerin,» ist einig
u»d die vo» ihm ergriffene» Maßregeln bezeuge» de»
feste» Entschluß, die Ordnung allenthalben ""/recht
zu halten, die in den Provinzen vorgefallenen Erzcste
zn uuterdrückcu und die Administration neu z» orga-
nisiren Die Wiederherstellung der von den Innten
anfgebobencn Rechte wird überall ohne Widerstand
bewerkstelligt. Man hofft, daß die Provinzen dcn
konstituireudeu Eortes Mäuner von den cyuieymu
Absichten beseelt, in der Mehrzahl zusenden werden.
Selbst in Mac»id bat sich die öffentliche Mem»»g
bcdcutcnd gebessert, nachdsni man die Gefabren der
Anarchie in der Nähe gesehen bat,"

Neueste Post
- W ! e n , 1 >'!. September. Nach zuverlässigen

Nachrichtcn ans V u k a r c s t v. i>. d, M . sollte am
solgcndcn Tagc der dortigc k. k. Gc»erallo»s»l von
^aurin nach Wicn abreisen. Er überbringt Schrei-
ben des Pfortenkommissärs Derwisch Pascha uud des
k. f. Korpökommandantcn F M ^ . Grafen v. Eoroniui
an dcn Fnrstc» vo» Stirbcy, worin derselbe ein-

! geladen wird, »ach Bukarest zurückzukehren, nnd das
Hospodarat wieder zu übernehmen.

Die Eholcra ist in der Walachei im Erlöschcn;
der Handel blüht wieder anf,

I n E z e r n o w i t z sind am IU. d, Ihre k. k.
Hoheiten der dnrchlancht. Herr Erzherzog Albrecht —
vollkommcn hcrgcstcllt, — dcr dnrch!. Herr Erzherzog
Kar! Ferdinand, da»» Se. Dlirchl, der F H M - ?"Nt
Schwarzcnbcrg eingctroffe». Se. E»'^ pcr ^>ci»e
von Bach erlitt m» 4. d. zwischen Valcpntna >>w
Inkobcni beim Hcrabspringcn vom Wagen, ol!,c
Pscrdc schc» gc.vordc» ivarc», cinc Fnßvcrstancynng,
konntc jcdoch am ?. die Rcisc wieder fort>eften.

V e n e d i g ' Sept. Die San i . ä ^nch t t
ans Oberitalien lauten fortwälncnd a , ' " ' » ^ - . ^ , " „ .
nna war am 1-l, d, die Kranlhcit fast erlo,che». nm
noch ü Stcrbcfäüe hatten sich crgebc»! n'lN ,c m
^ivorno. Ai,s dem Kirchenstaate lauft» " " N n oe>
trübende Meloiingen über angeblich "»> hellen ,̂ .age
in mehreren Stäolen verübte Mordthaten cm,

E z e r n o w i t z , !ü , Sept, Der Rückzug der
Russeu aus dcr Moldau wird umnm'br oh»e Rast-

tage forcirt, Fürst Gortschakoff ist am i>. d. i» Iassi,
ciugctroffc», u»d »uistert die d»rch;icbcndcn Trnppcn.
Das Korps dcs General Luders hat Galae; bereits
geräumt, nnd bei seinem Abznge alle Brücken über
dc» Srrr th hüiter sich abgebrochen. Die Bevölkerung
der Moldau sieht dem in dcn nächsten Tagen erwar»
teten Eintritt der l . k. Truppen mit Sehnsucht ent>
gegen. FZM, Freiherr v. Hrß n»t Ihre» Erzrll.
dem FMv!, Baron Kellner v. Köllenstrin unv oem
k. l. Zivilkommissär Frcih. v. Bach sind nach Sie-
benbürgen abgereist

B e r l i n , 14. Sept. Die „Nene Pr, Ztg."
meldet, es sei cntschicdcn, daß bei dcr nächsten Kam»
mersitzung cinc definitive erste Kammer werde beruft»
werde».

B e r l i », <». Sept. Ihrc Maj. die Königin
ist i» Sa»souci eiugctroffc»,

B e r l i n . lU. Scptember. Der Großbojar
Vibesco ist aus Bukarest hier eingetroffen.

D a n z i g , 15. September. Der «Vulture"
verließ die Flotte am 13. d. zu Lcdsund. Der Gc>
suudheitsznstaud bei derselben ist sehr gut. Die Eng-
länder vernichten die neuen Fortifikationen auf Vo>
marsund. Der „Vulkan" ist nach England abge«
gangen.

" P a r i s , 13. September. Der „Moniteur"
bringt ein kais. Dekret, womit das Ncstrvckoutingcnt
für 18Ü3, LO.NNN Mann betragend, zur Armec bc-
rufeu iviro. I n seinem Berichte sagt der Kriegsmini-
ster Vail lant: Die Voraussehungen des Kaisers be-
züglich der Effektivstärke der Armec baben sich ver-
wirklicht; dcr Effektwstaiid scheint dcn Bedürfnissen
dcr ^agc zu genüge». Gleichwohl scheint cs klug, auf
die Ausfüllung etwa entstehender Lücken jetzt schon
Bedacht zu nehmen.

P a r i s , 16. Scptember. Der „Monitcnr"
meldet: Dcr Kaiser wird die ganze Armee von Bou>
lognc unausgesetzt unter seinem Befehle manövircn
lasse». Ans B a!) o n n c wird gemeldet, daß dic
Kaiserin am 19. d. »ach Paris abreisen wird.

L i s s a b o n . 9. Sept. Die Königin Christine
ist hier angelangt.

K o p e n h a g e n . 14. Sept. Sämmtliche von
der Oppositionspressc vorgeschlagenen Kandidate» ha>
bc» bei der Wahlmänncrwahl dmchgegriffcn.

S t . P e t e r s b u r g , 9. Sept. Ei» lais. Ma-
uifcst ist erschienen des Inhal ts : cs sei unerläßlich,
die Rescrvetruppcu defiuitiv zu formircn; i» Folge
dessen werde cinc 12tc particllc Nckrntirung in dcr
westlichen Hälfte dcs Neichcs angeordnet. Der Ukas
befiehlt die Aushebung vou 1V auf 1UW Seelen.

L o k a l c s.
Laibacl». 17. September.

— Das Konzert des Violoncellisten Hrn. Rover
war wohl in jeder Hinsicht eines dcr ausgczeichnct-
sten, die wir seit Langem hier gehört haben. Man
weiß es in der That nicht, soll man die unerreichte
technis!.c Meisterschaft, oder dcn scclcnvollcn, ticfcr-
grcifenden Vortrag mehr bewundern. Der Applaus
war anch ein so allgemeiner und stürmischcr, wic cs
wohl sellcn hierorts der Fall war. Nicht minder
trefflich waren die Leistuugcu der übrigen, ans Ge>
fälligkcit mitwirkenden Herren, Es verlautet, daß
Hr, Rover ein zweites Konzert gcbcn dürftc. Zwci>
fclsohnc müßte man bicrzu —nach dcr Anfnahmc
im ersten Konzcrte zu schließen — ein sehr günstiges
Prognostikon stellen.

— Der Theater-Direktor Hr. Jakob ssalliano
l,at mittelst einer „Theater-Nachricht" die dießjähnac
Gesellschaft dem Publikum vorgeführt, und sei» ^e»
streben, dcn billigen Wünsche» entsprechen z» wollen,
dari» ausgesprochen. Unter dem Pm° ! ' " c M ^ n
wir einige i» der Theaterwclt bekannte Namen, dvch
l a tc wir es acqcn.värtig eben ,o wenig an der
3 bsn'mte Hoffm.nssen anszu,prcchcn als w.r
^m'l .c Ncsoranisse tl'eile» nwchtcn. Das aber ist

g" t " ' Willen dcs Hrn. C a l l i a n o
allerdings crfrcnlich. paß dcr geachtctc und sehr wohl
l'sfanntc Hr. K o t t a u n — vormals mehrjähriger
Thcatcr-Dircktor i» Oedenburg — als Ober-Regisseur
l>ctl,elli>iet ist. Hr. K o t t a n n , selbst ein tüchtiger
Schauspieler (Lokal'Komiker), ist als ein energischer
^citer. als ein Arrangeur, dcr viel Geschmack und
Kunstsinn in dcr Ausstattung und I n ° Sceneschung
der stücke besitzt, längst vorthcilhaft bekannt Wir
sehen sonach mit Spannung dcr Eröffuuna der dieß.
jährigen Saison entgegen. K

— Es sind uns Pfirsiche zu Gesicht gekommen,
oic der Herr Marquis Ferdinand von Gozani auf
seinem Gute Wolfsbüchel bei Stein i» Kram crfcchst
hat, die a» Schöxheit. Duft uud Geschmack ocn
ausgezcichnctstcu südländischen Pfirsichen nicht nachstehen,
»nd von denen das Stück 1<» bis 12 Loth wicat.
Dieß licscrt den klarsten Beweis, daß mich <» '""
serem Vaterlande dic Obstbaumzucht «die schonftcn
zrüchte" trägt, wenn man sie mit "e^e Msdaue
»»d Kcnntniß bctreibt. was aber leider sein »elten
dcr Fall ist.

> am erg.



Börsenbericht
aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien 15. September Mittags I Uhr.
Olnir btsondcrc Veränderung in bc» Kursen war Anfangs

das Geschäft in GffcNcn matter, i» Wechsel» und Valuten et-
was gespanter als gestern. Theils der vorhandene größere Ne-
darf an Gold, tftuls die Vermuthung, daß selbes fehle, hie!
im Beginne den Preis desselben, s° wie die Devise London et-
was höher. Gold zeigte sich indcsscu später genügend vorhanden
und blieb zum Schlüsse angeboten mit 23'/,, London mit 11.30.

5 °/„ Metall, schloffen um '/, niedriger als gestern 85.
Neues Lotto - Anlchcn unverändert, 98' / , — '/..
Nordbahn um >/> pCt. niedriger 172 '/,.
Dampfschiff-Aktien zum gestrigen Kurse 575 - 567.
üloyd-Aktien um '/, pCt, höher, 5Z5 — 558.
Amsterdam 98 — Augsburg 118 '/.- ̂  Frankfurt 1>7 '/,.

— Hamburg 87 V. Vricf. — Livonw l1<^ ̂ /, Nricf. — London
11,^0 Vricf. — Mailand »17. — Paris 138'/, Brief.
Etoatsschuldverschreibiinqcn zu 5 "/„ 85—85 '/,

dctto „ 8. L. „ 3 7» 95-96
detto Gloggnitzcr m. R. „ 5 7« 9>'/.—92
dctto ,. „ ^ V . 7« 7 3 ' / . - ^
detto „ „ ^7» M ! - 8 6 ^

Etaatssch. v. I . l85« mit Riiekz. ^ 7» 89 V .^90
detto 1852 „ ^ 7 „ 87 V,—87'/.
detto „ 3 7« ZI V .—5 l ' / ,
detto „ 2 7,7» iä—«V.
dctto „ 17» l ? ' / . - 1 7 7,

GrnndcntlaN.-Oblig. N. Oester. zu 5 7, 81 '/,—8l 7.
dctto anderer Kronländer 74—76

Lottcric-Nnlehcn vom Jahre 1831 223 7, -224
dctto dctto 183« < 3 l ' / . - 1 3 l ' / .
dctto detto 185'l 9 « ' / , - 9 6 ' / .

Vanco-Obligationen zu 2 ' / , " / „ Z7' / , 58
Obligat, des L. V. 'Anl. v. I . 1?50 zn 5 7» !>2-95
Vank-Mien init Bezug pr. Süict 1252—1254

detto ohne Bezug «043-1045
detto neinr Emission 1N02-1U0't

Escomptebank-Nkticn 94 '/,— 94 7.
Kaiser Fcrdinands-Nordbahn 172 '/,—173
Wieu-Naabcr 79 7 , -80
Budwcis-Linz-Gmundncr 251—2Z3
Prcßb. Tyrn, Oiscnb. i . Emission 15—2N

2. „ mit Priorit. 3N—35
Ocdcnbnrg-Wl.»-Ncustüdtcr 60 V,—«« 7.
Dampfschiff-Aktic» «6.;—5N7

dctto 12. Emission 5ZN—531
dctto dcs Lloyd 555—5'>8

Witncr-Dauchfmühl-Actic» 126—12?
Lloyd Prior. Oblig. (in Silbcc) 5 7, —9L
Nordbahn detto 5 7» 86'/,—87
Glogamßcr dctto 57» 76 7 , - 7 8
Do»au-Da»,pfschiff dctto 5°,. 85 7 , -86
Como Nentscheinc 147,-14'/,
Esterhüzy 40 ss. Lose 83 7 , - 85 7.
Windischgrä -̂Lose 2» 7 , -29 7,
Walost,iu'schc „ 28 7 . - 2 9
Kcglcuich'schc „ 10 7 . - ^ 0 7.
Kaiserl. vollwichtige Dukaten-Agio 23 7 , - 2 3 ' / ,

Telegraphischer Kurs - Vericht
der Staatspapiere vom 16. September 1854.

Staatsschuldverschreibungen . zu 5 plZt. (in CM.) 85
dctto 4>/2 „ „ 741/16
dctto v. 18«0mit Nültzahl. „ 4 „ . 89 3/8

Darlehen mit Verlosung v. I . 1839, für 100 st. l32
Lotto-Äulchcn v, I . 1854 96 9/16 st. in (5. M.
Aktien der Niedcröstcrr. Escomptc-Ge-

sellschaft pr. Stuck zu 500 n. . . . 472 1/2 ff. iu C. M.
Bank-Actien pr. Stiici 1258 fl. in C.M,
Akticu der Kaiser Ferdinands-Nordbühn

zu !NW N. C, M. gttheilt . . - . 1728 3/4 st. in C. M,
Aktien der östcrr, Tonau-Dampfschiffahrt

zu 500 st. C. M. 56s st. in C. M.

Wechsel Kurs vom !6. September 1851.

Augsburg, für 1«0 Gulden Cur. Vu!d. 11s </4 Nf. Uso.
Frankfurt a. M . (für 120 st. südd.Vcr-)

cms Währ. im 241/2 st. Fuß, Gnld.) l ! 7 > / 4 »Monat,
Hamburg, für 100 Mark V a n « . Gulom 86 7/8 2 Monat.
L,vorno, füc 300 ToscanischcLire,Gnld. l l ' i 2Monat .
London für 1 Pfnnd Stcrl lng, Gu l ^n 11-29 Vf. 3 Monat.
Mailand, für 3<X» Oestcrr. Lire. Gulden l <6 3/4 Vf. 2 Monat.
Paris für 3U0 strankcn . . Guld. 138 l/4 Bf. 2 Monat.
Aiilarcst, fnr 1 Gulden . . . ! ' - > " 232 31 T . Elcht.
K. K. vollw. Münz-Ducaten . . . 23 3/4 pr. («cu!. Agio.

G o l d - und E i l b c r - K u r j c vom 16. S e p t e m b e r 1854.

Brief. Geld.

Kais. Mmz-Dukaten Azio . . . . 2 3 3 / 1 235/8
dctto Naud- dctto „ . . . . 23 1/t 231/8
Napoleon« dVr „ . . . . 9.13 9.18
Souvrainsd'or '̂ ^ . ' . 16.45 16.43
Friedrich« d'oi c, g2 9.3«

P«uß',che „ 9.^8 9.45
Gngl. Sovereign« ^ . . . . 1137 1135
Nuß. Imperiale „ . . . ^ N,36 9,34
Doppie ^2 32
Silberagio ^c, z ^ ^ ^

Fremden - Anzeige
der hier Angekommenen nnd Abgereisten.

Den 15. Sep tember 1854.
Hr. Josef Bare» v. Pelchy, k. k. Kämmerer,

von Trieft nach Wien. — H>'. Einst Mat ing, k. k.
Finanzrath, von Klagenfurt nach Gray, — Hr. Leo-

pold Baron de Mol l , Privatier, uon Wien nach R°.-
veredo. — Hr. Nikolaus Edler v. Pinoo, Privatier,
«on Gmunden nach Trieft. — Hr. Georg Maday,
Dr, der Medizin, von Giatz nach Venedig. — Hr.
Johann Wilchelm, Dr. der Theologie, von Cilli nach
Klagenfurt. — Hr. Anton Zaoipieri, k. t, Offizial,
von Steinbrück n,>ch Tnest. — Hr. Paul Edier v.
Spilimbei'go, Besitzer, von Maiburg nach lldine. —
Hr. Rudolf Lipschütz, Dr. der Philosophie; — Hr.
Josef del Chiappo, Professor, — und Hr. Dr. Jo-
hann Kluky, Arzt, von Trieft nach Wie». — Hr.
Florian Gregoritsch, Professor, vo» Trieft. — Hr.
Doiniük Colau^i, Professor, ro„ Padu^, nach Wien,

3, 538. u (!) Nr. 47U7.

Kundmachung.
Es wird hicmit erinnert, daß für

das laufende Jahr zur Einzahlung
des National-Anlehcns 3 Termine,
nämlich am 3ßß. September,
K.November und K I . De-
zember ßOZH, nnt jedesmal
^/2 "/«, d. i. 2 fi. 30 kr. von jedem
Einhundert des subskribirten Beira-
ges festgesetzt worden sind.

Die^Elnzahlungsraten müssen um
so genauer eingehalten werden, als
sonst Verzugszinsen mit 6V° eintre.
ten, und wird am Verfallstage der
nächstem zwnten Rate die frühere
fällige Rate noch nicht bezahlt, so
verliert der Einzelchner den Anspruch
bezüglich jeder noch nicht verfalle-
nen Rate, und die Kaution fällt dem
Staatsschätze zu.

I m Gegensatze steht es aber den
'Parteien auch f re i , e i n e n d e r
mehrere Raten zugleich
vor ihrer Verfallszeit an
jedem beliebigen Tage zn
erlegen.

Die im Baren erlebe Kaution
und jede eingezahlte Rate wird von
dem Erlagstage an, mit ZV« in S l l
bermün;e verzinset, wenn der Betrag
100 fi. errncht oder übersteigt; er-
legte Beträge unter 100 fl. werden
vom 1. des auf den Erlagstag fol-
genden Monates verzinset.

Es ist sonach zur thunllchen 'Ab-
fertigung der Parteien, die bei cmem
großem Andränge m den letztern Ta-
gen unmöglich erscheint, nur wün-
schenswerth, daß die Emzelchner mit
den Einzahlungen der Raten nicht
zu lange zögern, und solche bel der
k. k. Landeshauptkassa hier in den
gewöhnlichen Amtsstunden alle Tage
schon jetzt bewirken möchten, damit
die Parteien vor Nachtheilen bewahrt

bleiben, die sie sich durch Außeracht-
setzung obiger letzten Zahlungstage
zuziehen müßten.

Die für das kommende Jahr
entfallenden Ratenzahlungen werden
ebenso rechtzeitig wieder in Erinne-
rung gebracht werden.

Jene Parteien, für welche die
Stadtgemeindc zur Einbringung ihrer
Antheile sich verbürgte, werden jedoch
die Zahlungen an die Stadtkassa ab-
führen und erhalten hiezu dießämt-
Iiche Aufforderungen.

S t a d t m a M r a t Laibach am 13.
September 185^.
] )r; f6ui'geg*9

Vurgcrmcist«,

Z. !-l7<i. (2)
D i e

Gesangs d Niolin Tchnle
der phillM'nwüische» Vesellschnft iu Lxilmch

dcgiintt Anfangs Oktober o, I .

einen ncucn Jahres Kurs.
Gl'scllschlNts-Mitsslirder habcn das Recht, id'l

Kinder, gcgcn cin lllUcrrichlssseld von e inem Guld<^
monatlich, am Uulcilichle tl ici l inhmc,, zu lassc,'.

D a s Unt^i ichlsgcld siir Zöglinge, deren M " "
nicht Gcscllschasts Mi tg l iedtr sind, dctiägt monalllcy
z w e i Guide»,

Die Aufnahme dcr Zöglinge erfolgt durch d>e

Direction Her vhühalm Ocsrllschaft.
Z, 1485, ( !) . ,

Eine Fam,Iie wünscht einlge
Knaben in Kost und Wohnung zu
nehmen.

D a s Nähere im Hause des
Herrn P e t e r B c d n a r ; am K o n -
g reßp la t z neben dem T h e a t e r ,
H a u s - N r . 2lj im dritten S t o c k . ^
3. 13 50. (3) ,

^ I m Veilage in A l i o n a ist ei'jchicüen und

I Mgn. v. Kleinmayr Ä" fed. liambef"
^ in öaibach û haben:

Der . .
rnssifch - türkische Ket<A
nach brieflichen Mittheilungen, ^ " ^ M .
richten und Zeitungsnachrichten darM

Der Verfasser, ei„<r der bekannteste,. P u b ^ ^ ^
liefert eine anschauliche, für Iedennam, " ^ ' " ,ce
liebe,ficht des denkwürdigsten Kliegc?. Da» j ^
Heft folgt in tin,g^, Woche,,, Subskribenten
ten außerordentliche Vortheile,

ferner sind bei Obige» lhcils v o r r ä l h ^ , theUs we

Ucstcllungen angenommen auf

sämmtliche im k. k. Gv'"'
nasinm nnd derNealfch"^

gebrauchten

Schulbücher. ^ ^
3- 1480. (0 .

traiv/osiscLie

Siiracli-IiCliraiistalt.
M i t hoher Bcw.Ul^ling l>eginncn am 2. O k t o b e r d. I - bei der

Fräuleins die Lchikurse auö der f r a n z ö s i s c h e n S p r a c h e . Der uollständigc Unten>a, i ^ ^ y
i,i drei Abtheilungen, von denen in der ersten die nothwendigsten Regeln de! g l " > ' " ^ ^ ,
zweckmäßiger Erlernung der Sprache; in der zweiten d,e sy'"'knsche Zngi,edert..'g del g-

Uebung im Sprechen und Uebcrschen; in dcr dritten die franzost,che Literatur und .«o„u>

Sprache in fortwährend praktischer Uebung vorgenommen werden. Iedc"

' I „ jede Abtheilung werden nur wenige SchülVrincn aufgenommen, vamu

besondere Aufmerksamkeit geschenkt wird.
Nähere Auskunft ertheilt die Gefertigte Marie Kinn, geb. Feierabend,

(Herrngasse 3lr. 21«, 3ter Stock)-



Enyeichmmgen aus das National-Anlehen.

lNei der LandeShauptkasse in Laibach.

G u l d e n

Bereits nachgcwics. Einzeichnungen 1,463.630

B e i m k. k. S t e u e r a m t e in Wippach.

G u l d e n
Bereits nachgewies. Einzeichnungen 24.4?«
Hr. Anton Öru, Grundbcs, 50
Fr, Franziska Machnizh, dto. 20
Hr, Anton Machnizh, dto. 2(1
„ Franz Machnizh, dto. 40
„ Jakob Iellerzhizh. dto. 20
„ Franz Zhech, dlo. 20
„ Anton Sche», dto. 20
., Andreas Mislci, dto. 20
Fr. Maria Viles, dto. 20
Hr. Ioscf Gctz, dto. 49
„ Jakob Mahorzhizh, dto. 20
„ Josef Waiz, dto. 20
„ Anton Wouk, dto. 20
„ Mallhauß Wouk, dto. 20
„ Anton Machnizh, dto. 20
,, Anton Pestcl, dto. 20
„ Anton Pr<p,ost, dto. üy
" Johann Kuß, d!o. 49
Dic Gcmcindc Grishe «0
Hr^ «iinzcnz Icllcrzhizh, Grundbes. 20
» ^ohann Preprost, dlo. 20
" Ioscf Grczhar, dto. 20
» Andreas Vouk, dto. ' 20
" Fr,niz Iellarzhizh, dto, 20
,< Mathias Vouk, dto. 40
,< Ioscf Seraschin, dto. 60
„ 3i,las Scraschin, dto. 20
,< Anton Seraschin, dto 40
,, Iol,ann Eeraschin, dto. , 20
" Franz Pischzha„z, dto. 20
„ «ranz Seraschin, dto. 20
„ Johann Braidizh, dto. 20
" ^oscf Vouk. dto. 20
" «>anz Vuuk, dto. 20
" " " o n Mach„izh, dto. 20
" 3 " °" Machnizh, dto. 20
" ^ " ° n Karisch, dto. 20

" "«''' Ä ' " " " ' dt°- 50

., Anton I " ' dlo. 40
" ?"on Nsser'c dto. 20

" "»'ton Go.up, dso "
Fr. ?)?arianua Iakomina, dto «0
Hr. Anton Mislei, dto 20
„ Ioscf Mislei, dlo, ' ^ "
., Ioscf Mahorzhizh, dto. . 20
.. Andreas Hub, dto. »n
>. Anton Hi ib, dto. 20
^nton Sckigul's Erden, dto. ' 40
^ ' J o h a n n Paulizh, dto 2N
" ^«rtus Skopin, dto. , „
,' ^«tthl, Suscha, dlo. 2«

F^> ob zu „ t . . s ^ dto. 20
A ^ ' " a Skopin. dto. ^

." ^ 7 ^ M^c^to

" m"'h,as Fz,teß. dto ^«
" Matli,n,,ä ^> ^ ^U
" Mat h«?k 3 ! " ^ " ' dt°. 40

" "»ton Pstc' ' - "°

" ^"dreas Vouk dto. 20
'^Peter Skapin/dto. ,00
" e Gemeinde Urabzhe 50
« ^ "ä Seraschin, Grundbes. ,00

^ 3 ? " Mislei, dto. 40
" -lakob Greschar, dto. 30

(3. Laib. Zeit. Nr. 2l3 , . lS. S»p». I8L4).

G u l d e n
Hr. Josef Mislei, Grundbes. 50
„ Johann Kodre, dto, i!iO
„ Petcr Illerzhizh, dlo. 60
„ Josef Hi ib. dto. ,2«
„ Matlhäus Viaidizh, dlo. ,l00
„ Anton Nkpizh, dto. 40
„ Malhias Ncpitsch, dto. 50
„ Josef Seguz, dto. 20
„ Markus Terzhel, dto. 20
„ Johann Stibi l l , dto. 40
„ Jakob Noschmann, dto. > 20
„ Franz Stranzcr, dto. 50
„ Ioscf Fcgcz, dto. 20
„ Andreas Rcpizh, dto. 40
„ Slesan Sleiko, dto. 40
„ Anton Änpizh, dto. 20
„ Ioscf Rcpizh, dto. 20
„ Andreas Boschizh, dto. 20
„ Johann Kraj„z, dto. 20
„ Malhias Voschizh, dto. 40
„ Igl'az Kraschna, dto. 20
„ Fraoz ^ g a i i , dto. 20
., Malthäus Rcpizl), dlo. 20
„ Peter Defranzesko, dto. >00
„ Anton Prcgcl, dto. 100
„ Franz Ncpizh, dlo. ,00
„ Philipp Schlcgcl jun., dlo. 200
„ Ioscf Stidi l l , dto. 40
„ Anlon Kcllc, dto. 20
„ Paul Kostnapfcl, 0to, 30
,, Anlon Klszhizh, dto. 20
„ Johann St ib i l , dto. 20
,, Andreas Sl ib i l , dto, 40
,, Ios.f St idi l , dto. 50
„ Johann Bi,'schizh, dto. 20
, Alidrcas StidiU, dto. 20

„ Franz St ib i l l . dlo. 20
„ Josef Sl io i l l , dto. 20
„ Mart in Kruzhizh, dto. 20
„ Mathias Sl id i l l , dto. 20
„ Anton St i l ' i l l , dto. 40
,, Franz Stioi l l , dto. 20
„ Ioscf Kalli,,, dto. 20
,, Franz ^alt izh, dlo. ^ 40
„ Josef Stibil!, dto. 40
„ Josef Sl ib i l l , dlo. 40

>„ Anlon Sl io i l l , dto. 60
„ Philipp Sl ioi l l , dto. 60
„ Ioscf Schwockcl, dlo. >vl>
„ Franz Bratina, dlo. 80
„ Franz Aralina, dto. 70
„ Anton Nratina, dto. 2<>v
„ Thomas Kobau, dto. 80
„ Josef Kobau, dto. 80
„ Franz lUoschizl,, dto. 20
„ Anlon Kobau, dlo. 4V
,, Johann Kobau, dto. 46
,, Antun Reschetta, dto. 40
„ Anton ^azher, dto. ^0
Fr, Iosefa Stranzcr, dto. <ll>
Hr, Franz Rcschelta, dto. ^v
,, Antun Ncschclta, dto. <0
,, Josef Schiviz, dto, 20
,, Geoig Nrschclta, dlo. <»
,, Mailiias Kobau, dto W
„ öukas zUous, dto. ' 20
„ Peter Fcrderjanzhiz^ dlo. 20
„ Joses Etokcl, dlo. 20
„ Andreas Zhcrmcl, dto 4»
„ Josef Terbischan, dlo 4<>
., Ios.f Tcrbischan, dto 4«
„ Ioscf Samiz, dto. ' 20
„ Andreas Terbischan, dto. «0
„ ?^>chael Tcrbischa,,, dto. <0
, Jakob Pipan, dto, 2»
,, Valentin Zhuser, dto. 2y
,, Johann Pippan, dto. 20
„ Malhias März, dto. 8o
„ Antun Novak, dlo. 4y
„ Anton Stranzer, dto. 4a
„ Ioscf März, dto. 40
„ Franz Kctte, dto. 20
„ Malhias Kobau, dto. 2y
,, Phüipp Kobau, dto. 80
„Josef Ferjaüzhizy, dto. 4o
., M,!tl,ias Terbizhan, dto lO« I
„ Martus Slranzer, dto 4<>
„ Anlon Stranzer, dto, 40
„ Andreas Etraxzer, dto >2<>
„ Anton Slokcl, dlo. ' 60
„ Michael N.schclta, dto ^ "
„ Franz Polschal, dto. 4<1
v Fortuna! März, dlo 80
„ Michael Mcsesnel, dto ^ "
', Franz Kobau, dto. 60
„ Michael Kette, dto. 20
, Matthäus Kctte, dto 20

„ Josef Schwokcl, dto 20
„ Franz Kette, dto. ' 20
„ Anton Kette, dto. 40

G u l d t n
Hr Anton Kette, Grundes, 40
„ Anton Ferjanzhizh, dlo. 2l»
„ Ludwig Stranzcr, dlo, 2U
„ Jakob Krainz, dto. 20
„ ?lnton Schwokl, dlo. 20
„' Anton Petrizh, dto. 20
„ Ludwig Stibil, dto. ,40
„ Franz Stokel, dto. l2tt
„ Johann Waiz, dto. 20
„ Johann Puz, dto. . 20
„ Georg Petrouzhizh, dto. ' 20
„ Mathias Koren, dlo. 4V
„ Johann Rovan, dto. 20
,, Johann Novan, dlo. 40
„ Johann Bisjak, dto. 40
„ Josef Rovao. dto. ' 40
„ ?tndreas Zhuk, dto. 20
„ Josef V,uzhina, dto. 20
„ Andreas Naizh, dto. 2U
„ Andreas Haizh, dlo. 20
„ Grsgor Rcpizh, dto. 40
„ Malthaus Poperjan, dto. 20
„ Andreas Pl'pcrjan, dlo. 20
., Josef Mikusch, dto. 20
„ I.hann Baiz, dlo. 40
„ Josef Baiz, dto. 40
„ Georg Baiz, dto. 40 ,
,, Georg iLaiz, dlo. 60
„ Gcorg iöaiz, dto. Ltt
„ Johann Ncpizh, dto. «0
„ Jakob Naiz, dto. 40
„ Johann iöaiz, dto. 40
„ Ioscf Mcdwco, dto. 20
„ Georg Tcrzhlk, dto. . iN
„ Malhias Slefanzhizh, dto. 80
„ Josef Sajouiz, dto. 40
„ Matthaus Puz, dto. 40
„ Anton Puz, dtu. 40
„ Andreas Puz, dlo. 60
,, Franz Furlan, dto. 50
„ Valentin Srebout, dto. 4V
„ Fra"j Srebout, dlo. 40
,, Anlon Stcfanzhizh, dto. 40
,, Matlhäus Srcboulh, dto. 40
„ Michel Zigala, dto. 20
, Simon Zderne, dto, 40
,, Michael Tcrtmann, dto. ' 40
„ Thomas Pclrouzhizh, bto. 40
„ Mallhaus Tcrkmann, dto. 20
„ Kaspar Slcsanzhizh, dto. 40
„ Jakob Istci'izh, dtu. , 40
„ Mallh, Rovenn, dto. 40
„ Andreas Rovan, dto. 40
,, A„lon Puz, dlo. 20
„ Slcfan Naiz, dto. 20
„ Malthins Puz, dlo. 40
„ Marlin Prcgcl, dlo. ,yy
„ Johann Nupnik, dto. ßy
„ Ioliann Kobau, dto. 4g
„ Michacl Terkmann, dto. 50
„ Ioscf Pctrouzhizh, dlo. 50
,, Andrcas Kobau, tto. ,20
„ Gcorg Kobau, dto. ,00
„ Anlon Kobau, dto. ,00
„ Johann Baiz, dto. 40
,, Math. Schcü. dto. 40
„ Markus Mikusch, dto. 40
>, Franz Mitusä,, dto, 40
„ iüalthelmä Lcmuth, dto. 2«
., Anlon Ecdcn, dlo. 46
„ Malth, ^i5j>,f, dto. 2»
„ Andreas Zhesoik, dlo. 20
„ Anton Schgauz, dto. 2"
.. Pttcr Nciz, dlo. 20
„ Malhias Llban. dto. 4«
„ Jafub iladuig, dlo. 40
„ Jakob Pregel, dtu, ?N
, 5)?ichael Waiz, dto, 40
„ Mallh. Zhcsn,k, dlo. 40
„ Ma'kus ?h'sn<f, dto. 20
„ Stef"" «i?i»f, blo, 20
„ A"ton Bisjas, dlo, 20
„ S l l f l " ' Baiz, dlo. ^^
„ zraiiz Trost, dlo. 2U
„ Antu» Puz. dto. 4«
„ Anton Kouschzha, dto. 2«
„ Anlon Bcuzhina, dto .«
,. Markus Baiz dto. ^ "
„ Andreas Vaiz. dlo. 80
„ Johann Kelle, dto. .<,
„ Anton Baiz, dto. 20
„ Simon Baiz, dto. 20
„ Ioscf Sgarzh, dto. 20
„ Andreas Zhuk, dto. 40
" Ios>f Bis,ak, dto. «0
'„ Johann Stcfanzhizh, dlo. 4"
„ Mallhäus Prcgcl, dlo. 6"
>, Johann Hladnik, dto. ^
>, Ioscf Slciko, dlo. . ^ "
„ Anton Repulus, Ortökurat »00
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Würde die Zustellung der Aufkündigung

des Pachtvertrages von Seite des Acrars wegen
Abwesenheit des Pachters oder des Bcvollmach«
tigten nicht rechtzeitig geschehen können, oder die
Gefällsdchörde die persönliche Zustellung nicht
paffend finden, so soll die Uederreichung der Auf-
kündigung bei der betreffenden Steuer» Bezirkö-
Obrigkeit und falls die Pachtung mehrere Bezirke
umfoßt, bei einer oder der andern Steuer-Bezirks-
Obrigkeit zur wcitern Verständigung der Partei
die Wirkung der persönlichen Zustellung vertreten.

1 1 . Die allgemeinen Pachtdedingniffe kön-
nen bei den k. k. Kameral^Beznksvcrwaltungen,
dann den Steuer - Bezirks - Obrigkeiten u»d den
Obern der Finanzwache deß Küstenlandes in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Insbesondere sind die Bestimmungen, welche
fur den Fall eintretender Tarifs» oder Gesetz-
änderungen Platz zu greifen haben, im »Landes-
Regierungsblatt für die Stadt Tu>st sammt Ge-
biet und das Küstenland« vom 3 1 . J u l i 1854
X I . Stück, I I . Abtheilung Nr. 15 enthalten.

12. Die Lizitation beginnt an dem festge»
setzten Tage pünktlich um die n e u n t e Etunde
Vormittags und endet um 6 Uhr Abcnds.

K k. Kamera!-Bezirks »Verwaltung Görz
den 4. September 1854.

F o r m u l a r e
e i n e s s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .

(Von Innen.)
Ich Endesgefcrtigter biete für die Pachtung

der allgemeinen Verzchrungssteuer sammt dem all-
fälligen Zuschlage von (folgt die Angabe der
Stcuerobjekte) in dem Steucrbczirke (folgt der
Name des Stcuerbezirkes) o d e r in dcn Steuer«
bezirken (folgen die Namen der Stcucrdezüke) für
die Zeit vcm 18 . . bis
18 . dcn IahrcspachtschÜling von
(Geldbetrag in Ziffern), das ist (Geldbetrag in
Buchstaben), wobei ich die Versicherung beifüge,
daß ich die in d.r Ankündigung clclü. . . . . .
und in den eingesehenen, daher mir wohlbekannten
Pachtbedingnissen enthaltenen Bestimmungen genau
befolgen werde.

Als vorläufige Kaulicn lege ich im Anschlüsse
den Bttrag von Gulden . . Kreu-
zern bei, oder lege ich die Kasse-Quittung über
das cilegte Vadium bei.

am 18 . .
(Eigenhändige Unterschrift mit Angabe des Cha-

rakters und Wohnortes.)

(Von Außen.)
(Nebst der Adresse der Behörde, an welche das
Offert eingesendet w i r d , und Bezeichnung des
Betrages des beiliegenden Geldes oder der Amts-
quittung). Offert für die Pachtung der allgemei-
ncn Verzehrungösteuer sammt Zuschlag in dem
Etcuerdeznke o d e r in den Bteucrbezirken (folgt
die genaue Bezeichnung der Stcuero^ekte und
des Stcu.rbezirkts o d e r der Steuerbezirke.)

ftotificazioiic.
P e r g l ' i n c a n t i a v e n t i p e r o g g e 11 o
1' a p p a 11 o d e l l ' i m p o s t a g e n e r a t e
s u 1 C o n s u m e » n e 1 D i s t r e 11 o c a m e-

r a I c d i G o r i z i a.
Da parte delta lirmata i. r. Ammini-

slrazione Camerale distrettuale in Goiizia
si roca a comune nolizia, che Ja percezione
dell' imposla generate snl Consumo nei
Distrelli e sulli oggcUi indicati nell'
acchiuso piospelto, come pure t'esazione
delle addizionali alP imposla generate sul
coiminio concesse per alcune Comuni,
vengono appaltate medianlc pubblico in-
canto sotto le sequenli condizioni:

i. Le Uatlazioni relative all' appalto
vengono, falte in doppio modo, cioe per
un anno vale a dire per Panno amministra-
livo l855 con o senza la condizione delta
tacita rinnovazione, pella durala^di Ire
anni vale a dire degli a n n i amminislralivi
i855, )856 e 18Ö7 c nel caso che it piu
luugo o it piü breve termine di appalto-
dasse un favorevole risullato verra slipulato
il contralto con quello la di cui offerta
ollre il prezzo siscale risultasse piü van-
taggiosa.

2. In riguardo all' estcnsione dei sin-
goli distretli d'appalto, vengono satte le
trallazioni relative secondo la nuova divi-
sione politica e giudiziale approvala colle
sovi ane risoluzioni i Oltobre 1849 e 24
Gennajo i85o, ed i dislrcUi« giudiziali e
fondiarj distiuti secondo la suddetta divi-
sione formano i dislretli d'appalto di con-
sumo, II prospelto eraanato dall' i. r. Luo-
golcnenza di Trieste sull' eslensione d'
ognun distretto giudiziale e fondario se-
condo le comuni calastrali puo ispezio-
narsi presso J'i . r. Amminislrazione came-
rale distreltuale di Gorizia o presso gli i. r.
Capilanati dislrelluali.

Dall' unilo prospetlo e dato di rilesare
anche i prezzi fiscali pei singoli distretli
d'appalto e per i singoü oggetti d'imposta,
come pure il luogo ed il giorno in cui
vengono lenute le pertrallazione d'appallo.

(^ucste pertraltazioni d'appalto avranno
luogo nel caso, ove le gia. incamminale
tratialive per divcnire alle convcnzioni non
offrissero dei risullati accellabili.

3. All' appallo puo conconcre chiunque
non ne sia escluso dalle Icggi Sovrane, o
dagli slatuti provinciali.

Non possono pert) in nessun caso ne
assumere ne conlinuare 1111 tale appallo
quelli clie trovati rei di dclilto ne abbiano
portata la pena oppurc incorsi ncll' inqui-
sizioue criminale non ne .-iano sortiti che
per mancanzd di prove legali.

Quegl' individui i qnali in sequella
della legge pcnale sulle conti avenzioni di
finanza furono posli sollo inquisizione per
conlrabbando <> grave trasgressione d"i
finanza e, nc subirono la pena slabilila, o
venncro sollevali dall' ulloriore procedura
per mancanza di prove legali sono del pari
esclusi dall' incanlo per il corso di sei
anni cimseculivi inc'ominciando dall' epoca
in cui elibe luogo la conlravcnzionc, e non
cssendo nola lal epoca, dal giorno della
scoperta. — L' iiilcrvenicntc all' appalto
dee priini che qucsto cominci compravarc
dictro ricliiesta dell' Aulorila iinanziaria
medianle pioduzione di documents degni
di fede l-i sua personale idoneith a stinu-
lare contratli di locazionc in generalc.

4. Chi suol fare un ofFerla in nome di
una lerza persona dee giustificare avanli
alia Gornmissione il suo carattcre di pro-
čuratorc prima dell' appalto produr.endo e
consegnando una piocura debitamente lega-
lizzata del suo mandanle.

5 Chiunque voglia aspiraie all' appalto
sara in do^ele di deposiiare a titolo di
cauzione pieliminare il decimo del prezzo
fiscale stabilito pel dazio consumo e per
l'addizionale (qualora qucsl,' ultima fosse
accordala) in conlanli oppurc in obbliga-
zioni di stato le quali verranno accettatc
giusla il loro valore di borsa noto all'
opoca in cui se ne fa il deposilo.

Potra a litolodi cauzione essere prestala
anchc un ipoteca reale di gia intavolata
producendosi a (al uopo lYsttallo il pin
recenle del libro foiulalc o tavolare nel
quale dovra (igurare Timporto die vuolsi
assicurare a lilolo di cauzione prelimina e.
— Tale atlo ipolecario peiö dovrä, per
essere dichiaratlo acccUabile, essere munito
dell ' .allo di slima dclle realita date od
ipoteca.

6. I distrelli d'iniposla e relalivamente
d'appallo, descrilli nel' prospetto, veranno
da prima appallali ognuno separatamente, e
se in un distretto vi sono due o.piu oggetli
d'imposla, questidueo piu oggetti assicme;
eccelluato il caso che non venisse satta
alcuna ofFerla per lulli gli oggetli di un
dislretto d'appalto, nel qual caso verranno
accellalc anche offcrte per i singoli oggetli
di appallo del relalivo dislretto. Le.addi-
zionali, ove queste sono accordate, vengono
sempre messe all incanto assieme all' im-
posla generate di consumo, ne si accette-

ranno mai e sotlo alcun prelesto ofFerte
separate per Jc addizionali.

Terminato I'incanlo dei singoli dislretti
d'appalto, sara concesso ai concorrcnti a ' l '
appalto, di fare dellc osierte a voce anche
peH'appaUo di due o piu distrelti se vengono
messi all' iucanlo nella stessa giornata (loc-
che si rileva dali' unilo pruspclto) e snp-
poslo sempre che Ie ofFerte concretali su-
perinol'importo delle singoli ofFerte miglion
oltenuie pei relalivi distrclti; in tal caso
dovranno perö depositare nel modo con-
lemplato dal §. 5 di quesla nolisicazione
la cauzione, prclirninarc per tutli quei di-
slretli pei quali viene falta 1'ofFerta con-
cretale.

Se nell' ofFc-ita concrelale a voce vi e
compreso anche un dislretlo tP imposta o
d'appalt.0 pel quale nell' incanto dei sin-
goli dislretti seperatamente non venne
l'alla alcuna ofl'erla, in allora si accetlera
PofFerta concrelale soltanlo so!lo la con-
dizione che la medesima iiguagJi almeno
la somma -totale dei prezzi fiscali stabili"
pei dislrelli compresi neH'ofFiTla concrelalo-

7. E del pari concesso per 1'appallo dell
imposla generale pel coiisumn di prcsenlare
ufFertc in i s c r i t l o per 1'appallo di no
solo o di piii di->lrelli 5 se qucsii vengono
messi all' incanio nella slcssa giornala, nel
qual caso Toilerentc pno anotlervi ancbfl

la cond'rzione, che la sua osseiia valga so''
lanlo pel caso che gli venisse lasciata 'a

pei cezione dell' imposla generale sni co'1"
sumo per tnlti i dislretii pei quali egli ebve

a presenlarc un' ofl'erla, scnza escludernß
qualsiarsi disiretto od oggetto d'imposta.

8. Nelle ofl'erle in isciilto dovrassi o S '
scrvare quanlo segue:
ci) Le medesime dovranno cssere corre-

date dell' impoiio in conlanli od in obbli-
gazioni di stalo, stabilito qual deposito
di Caiizione a tenore del §• 5- di quesla
nolificazionc, oppure df"a pi'ova che
tale imporlo sia stalo giä depositato presso
una cassa crariale od nn nsficio di sinanaa
in conlanli o in carle pnbbliche.

Ove la caiizione preliminare venisse
prestala mcdiante un documenlo inlaVO-
lalo porlanle sicurezza pupillare doVl'*1

questb essere abbinato all' offei ta assiem6

agli aid i Documenti accennati a punto 5-
b) Le oiFeile in isciilto do\ ranno, in coQ't

formita alia rcgola stabilila al punt° o
abbracciare luili gli oggelli d'irnpo s t a ^
dislrelli d' apjiallo che sono c o n T ' ^ a .
nell' olferla e che devono es^c l 'e e b ' i t . e

rncnte conlrassegnali; esprimerC l n °
esaltamenlc con numei i e IcUerel'irnp01

ofFerio per tutli i distrclti d'appalt.o, e saj
ranno da sotloscriversi d;ill otterente c°
suo nome e cognome caraltcre e luogo
domicilio. Trailandosi di persone cne

non sanno scrivere dovranno le ' o l .
ofFerte essere munite oltre al segno
propria mano dellc medesime anC
dclla soltoscrizione di due teslinupj'j»
uno dei quali lirmera il nome dell \ ,
lerato ofFerente 5 delti due leslimon)
indicheranno il proprio carallere c
micilio. • st

Qualora piu persone estendessero ^
commie un' ofFerta in iscritlo, dovr n1^
in tjuella aggiungere di volersi obl'g
verso Perario camerale quai debiton
lidarj cioe uno per lutti e tutti per " ^
per I' adempimento dellc condizione
appallo. cSii

Conlemporaneamente dovranno {fi

nominare nell' ofFerta quel coofFore
al quale possa essere effetuala la conseft
dell' oggelto d'appalto ed in caso • j
anche fatta la disdetta del contral
appalto. ii-

c) Quesle ofFerte non dovranno essc^ ^
sirelte da alcuna clausola cuniraii' .'̂ ^^
presente notificazione o alle conci ' ^ .
d'incanlo; dovranno anzi contend <-
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siciiraziono, ehe l'offerenle vorra assoggel-
tarsi a lulte le delcrmuiazioni di quesla
notih'cazione eel osservare punlualmenie
le cundizioni d'appa !io da lui ben cono-
sciute(le quali possuno ispezionarsipresso
le autoritä ed organi di iinanza nominati
al punto 11 di questa nolificazione).

d) Le offerle in iscritto polranno farsi co-
me quelle a voce per un periodo d'ap-
palto<cli un anno colla condizione della
tacita rinnovazione, oppure senza riser-';
va/.ione di questa.

e) Qualora nei distretti pei quali \iene pre-
seniata mi' offerla in isciillo si peice-
piscano anche delle Addizionali accor-,
«ate a singoli comuni, si cdlcolera com-:
Prpsa nella salta offeria eziandio 1'ofl'erta
Pe''e addizionali, anche se ciö non fosse
stalo espressamenLe indicato nell offerta

J j Le offerle in iscrilto, le quali soggia-
ciono al bollo delle Istanze, e le quali
S o»o obhligatorie pegli oflercnli dal mo-
nienio della loro presentazione, pell'
'^nnnistrazionelinauziaria poi appcnadal

'8l°i'no in cui venue al relalivo osserenle
U l limata l'accettazione della sua offerla,
"^vi'anno venir prescnlate all' i. r. Am-
ni'ni,stra7.ione enmerale dislrelluale, nel
c " i ciicondario giaccono i dislretW d'im-
f)osta fla appaltarsi, sotto snggello ed en-

0 il tcrminc stabilito nell' annesso
pi'ospetto, Non verranno [^rese in con-
S l t 'eiazione olf<»rle in iscrilto che giun-
gessero dopo il termine stabililo pella
P r esentazione, o che deviassero esenzial-
niente dalle sopracilnte determina/.ioni.

8) Sulla sopiacoperla dcll'dilerla in iscrilLo
«ovransi al di fuori indicaie csatiamentc
e chiaramenie ollre l'inrlirizzo dell' Au-
uiila alia quale dee essere piesenlal;)
oliei-ta , il clislielto <ul i disLrelli d'ap-

Palto secondoche 1'. ffcrla e eslesa. s»l-
a ' h " .pCM" l . ' n o ° P'-1' P i f l distrclli d'nppallo.
nff '\ a C ^ l l l l s a s ' H'ov.1 una m idula di un'

che luni" m i " a L ? 1'incanlo a voce, e dopo
avranno d\X; l l l t e i v e " i < > n ^ «H' incaulo
" o r e offerta a l ° ''' n o " V u l c ' r s a r c > U " C "all' n s,., , ' V e n ' ;>iino dal Commissai ioasla d p e r l e e r e s e n o ( c J e o f f e r i e i n

iscritto in presenza degli aspiraiali all'
n [jpalto.

CDH' apeilura delle offerte in iscrillo
lerminera il protocol lo d incanlo, ne si ac-
cettera una posleriore offerla iino al mo-
mento, in cui sara sLalo deciso su tale atto
dall' aulorila competcnte.

L'Amminislrazione di finanza si risei va
espressamenle iJ diritlo , secondo 1' esito
delie ofl'erle a voce o di quelle in iscrillo
di confermare i risullati dell' incanlo pei
singoli dislrelti, oppure quelli per maggiori
cornples.si; il perche coloro che suranno
rimasli migliori ofl'erenii per singoli dislrilli
non venaiino per la circostanza che per lali
dislielli vennero falte oifeiie concrelali, sol-
levali dall' obbligo contralto colla luro ini-
ghore oflerla fin lantocchenonsiaslalo deciso
inloi no al proloculla d'incanlo. All'attodella
publicazione della non seguila acceltazione
di un'offeita verranno reslituite le cauzioni
prelimiiiari o i depositi di Cauzionn.

10. Qualora in seguito ad »na ufl'erla
a voce avesseio a reslare migliori offerenli
|)iii persone insieine, dovranno queste,
come fii sopra slabilito al punlo 8 letl. b)
pello offaile in iscritto, nominare quellu
t'ra di loro, al quale possa cssere ofieltuala
la conscgna dell' oggolto ed in caso dato
anchef'alla la disdella del conlraltod'appalto.

Che se l'iulimaziune della disdelta del
contralto d appallo per parte dell' erario
non potcsse aver luogo in tera po ulile
per a senza dell' appaliatore, o del manda-
tario7 o che l'auloriia di finanza non tro-
vasse a propo.silo l'inlimazione alle moni
di essi, la consegna della disdelta fatla per
l'Lilteriore notizia della parle alia čompe-
lenle auloiila dislrelluale d'imposta e qua-
lora 1' appal to abbracciasse piii distrelti,
all' una od all' allra autorila distrettuale
d'imposla, avra 1'effelto della consegna
peisonale.

11. Le condizioni generali — d'appalto
p ssono ispezionar.^i piesso le i.i. r.r. Am-
minislrazioni camerali dislretluali, inollic
presso le autorita dislrelluali d' impusla
e presso i superiori della guardia di (inanza
del Lilorale, nelle soHle ore d'ufsicio.

Le determinazioni speciali per il caso

tTiina modisicazione della tariffa o delle
norme relative a1 dazio consumo sono
conlenute nel Bolietino provincial dello
Reggenza per la Cilia di Trieste col suo
territorio e pel Litorale del 3i L'.iglio i8Ö4
Puntata XI paste II Nr. 15

12. L'incaato incomincia nel giomo sia-
bilito, punlualmenie alle ore nove di niat-
tina e lermina alle 6 di sera.

I. R. Amministrazione camerale distrel-
tuale Gorizia li 4 Settombre »854

M Ü D ü L A
d i u n ' o f f ' e r t a in i s c r i 11 0.

(Inlernamente.)
Io sottosirmato ofFro per 1'appalto dell'

imposla gcnerale di consumo assitme all'
eventuale addizionale sul • .
(segue la indicazione dcgli oggetli d'impo-
sta) nel distrelto d'imposia
(segue U numc del distretto d'imposia)
op pure nei dislrelti d'imposta
(scguono i nomi dei distietti d'imposia)
perlepocada 18 . . . sino . .

• 18 . . 1'annuo canone d'appalto
di (importo in cifre) dico
(importo in leltere) aggiungendo J'assicu-
razione di voler eseguire esatlainente le

' determinazioni conlenute nelJT avviso di
data e nel capilolato d'appalto
che ho ispezionato e che percio mi e ben
niito.

Come preliminare Cauzione acchiudo
alia presente I'impoilo di fiorini . . . . .
. . . . . . carantani oppure ac-
chiudo la Quiltanza della Cassa sul Vadio
deposilato presso.

li . . 18 . .
(Soltoscrizione di proprio pugno coll' in-
dicazione del caraUere e dointcilio.)

(Al di fuori.)
(Oilre all' indirizzo dell' Auloritä alia
quale vienc spedita l'offeita, ed ollre alia
sperilicazione dell' imporlo del denaro
acchiuS", o della quittnnza). Offerta per
1'appalto dell' imposta generale di consu-
mo assicme all' adidiziunale nel distretto
d'imposta o p p u r e nei dislretli d'imposta
(segue 1'esalla indicazione degli oggelti d'
imposta e del distretlo o dei distietti d'
imposla).

A u s w e i s
ü b e r d i e z u v e r p a c h t e n d e n S t e u e r b e z i r k e u n d S t e u e r o b i e c t e .

Zeitpunct,
d ^ c 7 u " ' d e 7 ? ^ " " ' ' a der A u s r u f s p r e i s O r t T a g b.s zu wel-

Z N a m e « e , ^ H s t e " c > ^ ' " " " ^ ' «"d ^ ^ ^ ch^ sch^,
« ^s middcöGem«i.,cc. ^ l m d c n Z u fur d.cVer. für den liche Offerte Anmerkung.

K S t e u e r b e z i r k e s , ä ^ ' ü c s , w° e, ^ ^ 3 i ^ g ö . G^mmide- Zusammen ^vorzunehmen- eingebracht
^ dcstehl.ve pachte, N" P ' ^ l e n - Steuer ^schlag den Versteigerung werden

> wiid. Ausmaßes. ^ 1"^ -""—^ ^ i ^ ^ «»

1 G.... _,„ Wein 27W0 —
" ^ " z Fleisch 5 W 0 - ^

2 Um.ch„n ^ ^ Wein IUNNU — ° V

^ Heide.>sch,f, Wein ^0«N - I ^
^ " Fleisch ,»W - , ^ , F

^ Ca»üle Wein I6W - ^ . 3 H
Fleisch 8N« — ^ ^ Z

"nd Kirchh.im Fleisch ,50» - I ß . «

« Gr.,diska Wein «5M> — ü ^ tl
Fleisch XWU — . ^i H

9 C,s«:^ Wein 488U — ^ ^>
""'^""° Fleisch ,(,«<» . ^ ^

,U Duino ^ " " 25U0 - ^
'"° Fleisch 5V0 -
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" P R O S P E T T O

per gli incanti aventi per oggetto l'appalto dell' imposta generate sul consnmo.

üggetti sui
3' quali viene ap- Denomina- [P r e z z o f i s c a l e Luogo Giorno Momento
'S N o m e pallata la per- zione del Co- -p j sino al quäle

" o. , , cezionedelda- muneedeiper- Pei i mP°" pe i- polrannoes- ,, • •. '
- d e l zioconsumoecentiaccordati f a gf i e r a - 1' addizio- Assieme . • , ierc prescn- ( ) s 8 c r v a " ° m

p distretto d'imposta dell' addizio- per 1'addizio- l e ^ 0 1 1 " nale in cm avra t a l e
 l

o f f e r t e

£ nale ove que- ^ale s u m luogo l'incanto iniscritto
sla sussiste sl. je. fl. c. fl. | c. ^

, n. ,. r • • Vino 27000 — 6
1 Citta dt Gonzia C a r n . 5 0 0 ü _ g g

Circond. di Go- Vino 10000 — .2 ^
Z rizia Carni 1000 - S fc
„ . . , . Vino 4000 — » • I
3 Aidussina C a p n i 1 0 0 0 __ '* . * °-
. n , • Vino 1600 — £ -^ co ^

4 C a n a I e Carni 600 - | ä ^ °
, Tolmino con Flez Vino 2510 — . V £ =

e Circinia Carni 1500 — .~. .^ S -* .
fi _ .. Vino 6500 _ ^ S £
6 Gradisca C a r n i 1 0 0 0 - o ̂  «5 Z
* n Vino 3700 — S s . ^
7 Cormons C a r n i 6 2 0 __ 1.1 * §
8 Monfalcone C a r n i 6 0 0 - S «
n „ . Vino 4880 — o ^
9 Cervignano C a r n i 1 0 0 0 __ O Ä

,« ^ . Vino 2500 — ^ 2
1 0 D u i n o Carni 500 - • £

Z. l 4 6 l . (2) N l . 4164.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wallenberg wird
hiemil bekannt ge,nacht:

Nachdem b î der mit dießc>erichtl>chem Edikte ddo.
29. Jul i l. I . , Z. 3606, auf de» 31, August I. I ,
angeordnet gewesenen exekutiven 2. Feilbietung der,
dem Lorenz Gaberscheg gehörigen, zu Oberkoßej gele?
ge»en, bei dem Grundduche Gallenegg 5ud llrb. Nr.
59 vorkommende!,, gerichtlich sammt Wohn > und
Wirlhschaftögebiiudei, auf >8l4 ss. 30 kr. bewehrteten
2^ Hübe kein Kauflustiger erschien, wird nunmehr
die 3. Feilbietung auf den 30. September l. I . , in
loco dieses G«nchtej Vormittags von 9 — 12 Uhr
mit Beibehaltung der, im dießgerichtliche« ersten Edikte
dd°. I. Juli l. I . , Z. 2746, gemachten Bemerkung
himnt a»beraumt.

Wartenberg am 2. Dezember 1854.

3, 1447. (2) Nr. 4525
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Planina wild
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen des
Herrn Mathias Wolsinger von Planina, gegcn
Mathias Turschizh von Seedorf, wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 12. Dezember 1850,
Z. 6996, schuldigen 22 fl. — kr. M . M , c. 5. c.,
die exekutive öffenllicbe Versteigerung der, dem
Letzteren gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Haasberg suk Rcktif. Nr. « " ^ vorkommenden Viertle
hübe in Seedorf, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 1996fl. 40 kr. M . M gewilliget, und zur
Vornahme derselben im Gcrichtsitze die drei Feildie-
ttmgstagsatzungen auf den 28, August, auf den 28.
September und auf den 27. Oklober l. I . , jedesmal
Vormittag 10 - - 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt
worden, daß diest Realität nur bei der letzten aus
den 27. Oktober l. I . angeordneten Feilbietung bei
allenfalls nicht erzieltem oder überbotenen Schatzungs-
werthe auch unter demselben an den Meistbietenden
hintangegcden werde.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungsprc.
tokoU und der Grundbuchsertract können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehe» werden; übrigens hat jeder Lizitant 200 st.
a>s Vadium zu erlegen.

K. t. Bezirksgericht Planina am 26. April 1854.
»6 Nr, 9292. Nachdem sich bei der ersten Feilbie.

tung keint Kauflustigen meldeten, wird am 28.
SeptemberI.I. zur zweiten Feildielung geschritten.
K. k, Nczntsgeiicht Pianina am 29, August «854.

Z. l"s- (2) ^ NrT^ I .
E d , t l

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von dielem Gerichte üb« das Ansuchen
des Johann Kremenschel von Lose. geg^ G«ora
Kuschlan von Iakobovltz, wegm aus dem Urtheile
28. Jänner 1852, Z, 838, schuldigen 225 fi. - fr
M . M . c. 5. c., in die exekutive össenlliche N « .

ieigerung der, dem Letzlern gehörigen, im Grund,
buche der Herrschaft Haasberg zud Rektf. Nr. 162
vorkommenden Vicrtclhube in Iakobovitz, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswert!)« von 1668 fl,
— kr. M . M , gcwilliget, und zur Vornahme der-
selben im Geiichissitze die Feilbictungst>igsatzungcn
auf den 31. August, auf den 30. September und
auf den 3, November, jedesmal Vormittag von
IN bis 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,
daß diese Realität nur bei der letzten, auf den 3. No>
vemver l . I . angedeuteten Ftilbictung bei allenfalls
nicht erzieltem odei überbotenen Schätzungswerthe
auch unter demselben an den Meistbietenden hint,
angegeben werde.

Die Licitationsbedingnisse, das Echätzungspro-
tocoll und der Grundbuchscxtract können bei die?
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Plamna den 20. Ma i l854.
Nr. 9369. Nachdem sich bei der ersten Feilbietung

kein Kauflustiger meldete, wird am 30. Septem-
bcr zur zweiten Feilbittung geschritten.

K. t. BezirksgmchtPlanina am 31.August 1854,

Z. 1449. <2) Nr, 6234.
E d i k t .

V o n dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diestm Gerichte über Ansuche:» »es
Gregor Schrai von Metule, gegen Matthaus Ier>
mann von Seedorf, wegen aus dem Vergleiche 10,
Juni 1853, 3, 4906. schuldigen 38 fl. 17 kr. M . M .
c, 5, c., in die exekutive öffentliche Versteigerung der,
dem Letzt"» gehörigen, im Grundbuche Haasberg 5ul,
Rectf. Nr, 634 vorkommendln Achtelhube in Seedorf,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)« von 760 fl.
gewilliget, und zur Vornahme derselben im Gerichtssitze
oi« dreiFeilbictungstagsatzungen aus den I . September,
auf den 2, Oktober und auf den 2. November
1, I . , jedesmal Vormittag ,» bis 12 Uhr mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die Realität nur bei
der letzte» auf den 2. November l. I . angedeuteten
Feilbictung bei allenfalls nicht erzieltem oder über-
botene» Schätzungswerlhe auch unter demselben an
den Meistbietenden hmtana/geben werde.

Die Lizitationsbedingnisse, das Tchätzungspl0'
totoll und dcr Grundduchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 9. Juni 1854.
26 Nr. 9361. Nachdem die erste Feilbietung als

abgehalten erklärt wurde, wird am 2. Oktober
l. I . zur zweiten Fcilbietung geschritten.

2. «462. (2) . N l . 4193-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenderg wird
hiemil bekannt gemacht:

Bei der mit dießgerichtlichem Edikte vom 3
August l. I . , Z. 3626, in dieser Amtskanzlci ange.
ordnet gewesenen 2. exekutiven Feilbietung der, dem

Lorenz Baruschak gehöiigcn, auf der HI, Alpe b"
Sagor gelegenen Realilät, ist abermals kein K"U>'
lustiger erschienen, daher zur 3, u,io letzten «uf b"'
2. Oktober I. I . , mit Beibehaltung des >." ^ m
dießgerichtlichen ersten Edikte ddo. 2. Ma> I>.2''
Z. 2275, bekannt gemachten Anhanges, geschritten
wird.

K. k. Bezirksgericht Wallenberg am 3. Sep.
tembcr 1854.

Der k. k. Bezirksrichler:
P e e r z. ^

3. ,435. (2) Nr. 7780.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird h"'
mit bekannt gemacht:

Man habe in rcr i§xekut'onss>>chc des Ma th i "
Grebenz von Großlaschitz, gegen Matthäus Anz"i
von Blofcheapoliza, die exekutive Feilbielung der ,le>"
Erekuten gehörigen, im vormaligen Grundbu^
der Herrschaft Haasberg 5„d »)>eklf. Nr. 880 u"^
^"/2 vorkommenden, im Protokolle vom I. Augu"
d. I , , 3. 7287 . auf 1594 fl, bewerlheten Realitäten,
wegen aus dem Vergleiche vom 24. Dezember »> >?/
3, 1,327, schuldiger 38 fi. 58 kr. c. s. c- " " u f
liget, und zu deren Vornalime die 3agsatz«"s"
den 9, Oktober, auf den 9, November u"° ,2
9. Dezember l. I . , jedesmal Vormittags von 9-7 >,
Uhr im Wohnorte des Erekulen mit vem ^ " . ^
angeordnet, daß diese Realität nur bei der di»«
Tagsatzung nölhigenfalls auch unter dem Schätzung
werthe veräußert werden würde. «.

Das Schätzungsprotokull, der Grundbuchserttac
und die LizitaUonsbedingnissc erliege» hiergerlch'
zur beliebigen Einsichtsnahme.

Laas am 16. August 1854.
Der k. k. Bezirksrichtcr:

K 0 s ch i e 1.

3. ,419. (2) N l . 3 " s '
E d i k t . y „ .

Vom k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird dem "
dre Lampe, oder dessen unbekannten Nechtsnay!
gern bekannt gegeben: . .< .<

Es habe Mathias Lampe wider sie die - " ' ^
auf Elsitzung der, im Grundbuche der H " " ^ ,
Wippach z.ll. Urb. Nr. 962, Rektf. Nr, >09 " ^
kommenden, in Sadlog liegenden Realttat be> ^
sem Gerichte eingebracht, worüber zur A"han° ,^
der Rechtssache die Tagsatzung auf den 23, ^ l ' ^
1854 Vormittag 9 Uhr mit dem Anhange des 3'^z
G. O. angeordnet wurde. Da der Aulenthall ^ ,
Geklagten oder dessen Rechtsnachfolgern diesem ^

'richte nicht bekannt ist, wurde denselben H " ^ ^ .
dreas Pirz aus Sadlog als c.iraws »<! ^ " ' ^,fe
stellt, welchem sie bis zur Tagsatzung d,e " ^ „
beizubringen, einen andern Sachwalter bestelle ^ ^ .
hiebei selbst zur Wahrung ihrer Rechte i " „ H M
nen haben, als wiorigens mit dem Eurator
delt und darnach erkannt werden wurde. ^ ^54.

K k. Bezirksgericht Idr ia am l l . - i " "


